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Ein gutes Projekt  
für den Stadtteil
An der Felix-Dahn-Straße soll ein Haus für Ältere und 
für Menschen mit Behinderungen entstehen

»  Kunst: Malerin Valérie Danielski  
hilft als Kunsttherapeutin Menschen

»  Buch: Mitarbeiterinnen der Degerlocher 
Bücherei stellen ihre Lieblingsbücher vor

»  Film: Die Amtseinsetzung von Colyn Heinze 
lässt sich nachträglich im Video anschauen 
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Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- und
Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

GertDreizlerGmbH,Mannspergerstraße22,70619Stuttgart,Tel.(0711)445438
dreizler-gmbh.de

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9:00 – 13:00 UHR | Mo. – Fr. 14:00 – 18:00 UHR

Ihr kompetenter Partner

in allen Fragen der IT

Systemhaus
Netzwerk
Server
Software
Seniorenfreundlich

Beratung
Fachwerkstatt
PC-Reparatur
Drucker
Datenrettung

Fon 0711 76 33 81
Fax 0711 765 38 24
info@edicta.de
www.edicta.de

edicta GmbH
Karl-Pfaff-Straße 30
70597 Stuttgart-Degerloch

Seit über
35 Jahren

vertrauensvoll
und kompetent

im Dienst unserer
Kunden

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art
• Flachdachbau
• Balkon- + Terrassenabdichtungen
Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

Pflegeimmobilie als
Kapitalanlage

Mietrendite bis 4,6 %, staatlich abgesichert,
langfristige Mietverträge über 25 Jahre, ab 147.000 Euro.
Bestands- u. Neubauobjekte, günstige KfW Zinsen. Kein
Mieterkontakt, kein Betreuungsaufwand, sofortige
Mietzahlung.

Wir stellen für Sie den Kontakt her!

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Emil-Haag-Straße 27
71263Weil der Stadt
Fon 07033 5266 75
info@brigitte-nussbaum.de

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

www.alpendorf-haus18.eu

in
Degerloch

Gewerbe- und Handelsverein
Degerloch e. V.

EINKAUFEN
& GENIESSEN

Gewerbe- und Handelsverein
Degerloch e. V.

Wir halten zusammen
❯ damit Degerloch attraktiv bleibt

❯ zum Erhalt von Handel, Gastronomie,
Handwerk und Dienstleistung

❯ für die Sicherung des einzigartigen
Branchenmix auf kurzem Weg

❯ weil wir beim Einkaufen auch
auf Freunde und Bekannte treffen

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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AUS DEM INHALT

Der Stellvertreter
Martin Buchau

Als Marco-Oliver 
Luz krankheitsbe-
dingt als Bezirks-
vorsteher ausfiel, 

hat sein Stellvertreter Martin 
Buchau übernommen. Für seine 
reibungslose Vertretung bis vor 
Kurzem gab es kürzlich Lob und 
Dank von den Bezirksbeiräten.

Seite 6

Glamouröse Welt
Eric Gauthier
Für die neueste Folge der SWR-
Doku-Serie „Dance Around the 
World“ reiste der Degerlocher 
Tänzer und Choreograf Eric 
Gauthier auch nach London. 

Seite 6

Zebrastreifen
Sicherheit an Schulen
Vor der Waldschule verläuft 
jetzt ein Zebrastreifen – nach 
fünf Jahren Planung. Auch die  
Filderschule will einen solchen 
Übergang – und muss vielleicht 
ebenso lange darauf warten.
  Seite 12

Blau und Türkis 
Kunstgalerie Nieser

Mystisches und Ge-
heimnisvolles liegt 
in den Arbeiten der 
Malerin Tina Ge-

keler, die ihre Arbeiten in der 
Kunstgalerie bei Nieser ausstellt .
 Seite 14 

Visualisierung: Schwarz.Jacobi, 
Architekten
Titelfoto klein: Scherer

Mein Haus – unser Ritter
Liebe Leute in Degerloch,
die Degerlocher Bürgerinnen und Bürger bewegt wenig so stark wie die 
Zukunft des ehemaligen Gasthauses Ritter. Das Thema Ritter stand jeden-
falls ganz oben auf der Frageliste an dem Abend in der Alten Scheuer, als die 
Ortsbildanalyse vorgestellt wurde. Und dies, obwohl das Ritter-Gebäude 
am Berolinahaus überhaupt nicht im Gebiet liegt, in dem die Erhaltungs-
satzung gilt. Bei der Sorge um den Ritter geht immer wieder die Tatsache 

unter, dass das Gebäude kein Denkmal und damit auch nicht schützenswert ist. Denkmal-
schutz genießt ausschließlich die Fassade zur Epplestraße hin. Was nutzt es da, dass den Blicken 
der Betrachter arg missfällt, wenn ein „hässlicher“ Glasvorbau über den Treppen angebracht 
wurde? Und was im Innern geschieht, entzieht sich der Kontrolle von außen. Werden da etwa 
Wohnungen entstehen? Wie das gehandhabt wird, regelt der Bebauungsplan. Und der sieht 
dort kein Wohnhaus vor. Höchstens der Betriebsleiter eines möglichen Geschäfts im Haus darf 

dort einziehen. Auch 
Büros sind erlaubt, 
wie das Degerloch 
Journal schon mehr-
fach recherchiert 
und informiert hat. 
Behördliche Inter-
ventionen wird es 
daher kaum geben, 
wenn der Besitzer 
im Rahmen seiner 
Möglichkeiten baut 
und umbaut. Susan-
ne Frucht, die Abtei-
lungsleiterin Städ-
tebauliche Planung 
Filder im Amt für 
Stadtplanung und 
Wohnen, riet dazu, 

die Kommunikationen mit dem Besitzer zu suchen und zu versuchen, auf ihn einzuwirken. 
Auch wenn der Ritter kein Denkmal ist, für Degerloch ist das Gebäude ein emotionales Denk-
mal, ein identitätsstiftendes Gebäude, auf das man im Stadtbezirk aufgrund seiner Geschich-
te stolz ist. Nur, dafür gibt es keine rechtlichen Vorgaben.    

UNSER Ritter auf der einen Seite, aber MEIN Haus auf der anderen: Vielleicht denkt ja auch 
der Besitzer des Ritters genauso wie manche Immobilienbesitzer, die an diesem Abend dem 
Vortrag über die Ortsbildanalyse und die erhaltenswerten Gebäude mit wachsendem Unbe-
hagen beigewohnt haben. Ein Zuhörer mutmaßte, den meisten Leute wäre wohl nicht wirk-
lich klar, was für eine „Bombe“ mit der Erhaltungssatzung gerade gelegt worden sei. „Mit mei-
nem Besitz will ich doch machen dürfen, was ich will“, forderte der Mann. Aber auch bisher 
galt eine Erhaltungssatzung, und wer sein Haus umbauen will, muss sich immer an Vorga-
ben halten. Nichts Neues also. 

Barbara Scherer
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Nachhaltigkeit
» Stuttgart. Die Stadt geht wei-
tere Schritte in Richtung Nach-
haltigkeit. 
Das zeigt jetzt die dritte 
Bestandsaufnahme „Lebens-
wertes Stuttgart – die globale 
Agenda 2030 auf lokaler Ebene“. 
Die Stadt Stuttgart zählt welt-
weit zu den Pionieren der 
Berichterstattung der Nachhal-
tigkeitsziele. Grundlage sind 
die sozialen, ökologischen und 
wirtschaftlichen Nachhaltig-
keitsziele der Vereinten Natio-

nen (SDGs). Anhand von 103 
Indikatoren und rund 40 Pra-
xisbeispielen lässt sich bei-
spielsweise ablesen, dass sich 
eine Mehrzahl der Indikatoren 

bei den Zielen Klimaschutz, 
Arbeit und Wirtschaftswachs-
tum sowie Innovation und Inf-
rastruktur positiv entwickelt 
haben. (ba)

Lebendige Ortsgeschichte
In der vergangenen Woche hat 
die Kunsthistorikerin Annegret 
Kaiser die überarbeitete Orts-
bildanalyse vorgestellt. 

Der große Saal in der Alten 
Scheuer war bis auf den letzten 
Stuhl gefüllt; das � ema Orts-
bildanalyse hat viele Degerlo-
cher bewegt, darunter histo-
risch Interessierte, aber auch 
Immobilienbesitzer. 
Bevor Annegret Kaiser die 
überarbeitete Ortsbildanaly-
se vorstellte, sprach Helmut 
Doka, der Vorsitzende des Ver-
eins Geschichtswerkstatt, über 
die Geschichte des Stadtteils. 
Die promovierte Kunsthistori-
kerin Annegret Kaiser hat sich 
Degerloch in vielen Stunden 
Aktenstudium und in Rund-
gängen angenähert. 
Die Erhaltungssatzung aus den 
1980er-Jahren besteht nur aus 
einer DIN-A4-Seite und einem 
Plan, der die Grenzlinie zeigt. 
Einzelne Straßen oder Bau-
ten sind nicht angesprochen, 

sondern nur eine ganz kurze 
Charakteristik des Ortes. Die 
neue Ortsbildanalyse hingegen 
umfasst jetzt rund 150 Seiten 
und behandelt neben dem ein-
führenden Textteil ausführlich 
14 Kulturdenkmale, 45 erhal-
tenswerte Gebäude und Bau-
gruppen sowie sieben Straßen- 
und Platzräume. Das Gebiet 
der Erhaltungssatzung ist dabei 
weitgehend gleich geblieben 
und wurde nur im Südwesten 
etwas verkleindert und endet 
nun in Höhe der Epplestraße 

38. Aus dem 
Publikum wur-
de der Gast-
hof Waldhorn 
angesprochen, 
der nicht als 
erhaltenswert 
eingestu�  ist.  
Kaiser begrün-
dete das: „Er ist 
so stark verän-
dert und über-

formt, dass er – obgleich er 
früher ein wichtiger Gasthof 
war – aus städtebaulich-denk-
malp� egerischer Sicht nicht als 
erhaltenswert eingestu�  wer-
den kann. 
Das gelte übrigens auch für die 
Abschnitte der Großen und 
Kleinen Falterstraße, die nicht 
zu Erhaltungssatzung gehören. 
Auch sie sind heute durch Neu-
bauten und nur vergleichswei-
se wenige und stark veränder-
te Altbauten geprägt. Kaiser 
fand auch Außergewöhnliches: 
So wurde um 1880 das Haus 
Epplestraße 36 noch im Fach-
werk errichtet, obgleich das im 
Stuttgarter Talkessel aus Brand-
schutzgründen bereits zuvor 
verboten war. „Ein Zwischen-
zeitzeugnis“ nannte es Kaiser 
und auf jeden Fall ein Gebäude, 
das erhaltenswert sei. „Deger-
loch soll so bleiben, wie es ist“, 
schloss die Historikerin ihren 
Vortrag.  (Barbara Scherer)

Postkarten zeigen alte Ansichten vom Dorf Degerloch. 

Rege Diskussionen  Fotos: Scherer

AUFGESCHNAPPT

„Als Sie angefangen haben, bin 

ich noch als kleiner Bub auf dem 

Schulhof herumgesprungen“

Bezirksvorsteher Colyn Heinze anlässlich 
der Feier von „20 Jahre Diakoniecafé“

LEUTE

Dufte Kunst
Früher erfüllte 
der Du�  nach 
frisch gebacke-
nem Brot den 
Raum, heute 
riecht es nach 

Farbe im Atelier Backstube. 
Drei Künstlerinnen zogen vor 
sieben Jahren in die ehemalige 
Backstube der früheren Bäcke-
rei Braun in der Epplestraße 
11. Immer mittwochs ab 10.30 
Uhr kann man sich davon über-
zeugen, dass es alles andere als 
altbacken ist, was dort an zeit-
genössischer Kunst entsteht. 
Valérie Danielski aus Sonnen-
berg ist eine der drei Künstle-
rinnen. 
Im April hat die Autodidaktin 
eine Fortbildung als kunstthera-
peutische Beraterin abgeschlos-
sen. Jetzt bietet die 53-jährige 
Französin zusätzlich auch Kur-
se in begleitendem Malen für 
Kinder und Erwachsene an. 
Valérie Danielski lebt seit 2007 
in Stuttgart. In ihrem künst-
lerischen Scha� en widmet sie 
sich dem � ema Kinder, aber 
auch der eigenen Entwicklung, 
dem Erwachsenwerden und der 
Befreiung. Zur Entspannung 
entstehen Stillleben. (pb)

Mehr Degerlocher
» Stadtbezirk. Laut der aktu-
ellen Erhebung vom 30. Juni 
hat Degerloch 33 Einwohner 
und Einwohnerinnen mehr 
als zum Stichtag 30. Juni 2022. 
Der Stadtbezirk Degerloch zählt 
nun 16.395 Menschen.   (ba)

Neues Mitglied
» Bezirksbeirat. Die 15-jäh-
rige Jugendrätin Frida Dasse-
Mayer ist als beratendes Mit-
glied des Bezirksbeirats in der 
jüngsten Bezirksbeiratssitzung 
bestellt worden. Die junge Frau 
aus Degerloch sitzt auch im 
Gesamtjugendrat von Stuttgart 
als Vertreterin von Degerloch. 
Sie besucht die 9. Klasse eines 
Gymnasiums, und ihr Hobby ist 
Reiten.     (ba)
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Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Best
ellung

und Abholung vo
n

Mo.– Fr. 12.00–14.30 Uhr

und 18.00–23.00 Uhr

Sa., So. und Feier
tage

18.00–23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Ihre Immobilienexperten in der Region für

alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Ver-

mietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Rufen Sie uns an unter 07033 5266 75
Wir stellen den Kontakt für Sie her!

Energiewende mitgestalten –
Investieren mit Klimaschutzwirkung

Nachhaltig, fair und verantwortungsvoll in den
größtenWachstumsmarkt investieren.

Solarbeteiligung ab einer Mindestbeteiligung von
5.000 EUR und einer Laufzeit von sechs Jahren.

Emil-Haag-Straße 27 - 71263Weil der Stadt - info@brigittte-nussbaum.de
Brigitte Nussbaum

GmbH und Co. KG

Interesse?

Buchen Sie Ihre private Anzeige
ganz einfach und bequem online
und sichern sich 50%Onlinerabatt.

www.nussbaumkleinanzeigen.de
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Degerlocher Lesesommer
Sommer ist Lesezeit: am Strand, 
im Freibad, auf dem Balkon.  
Das Team der Stadtteilbiblio-
thek stellt ihre Buchtipps vor, 
zusammen mit einem Spiel und 
einer DVD. 

Palacio, R.J.: White Bird / Han-
ser-Verlag, 2022 
Sara lebt mit ihrer Familie in 
einem kleinen Ort in Frank­
reich. Sie geht in eine Klasse mit 
Julien, den alle „Schildkröte“ 
nennen, weil er aufgrund einer 
Kinderlähmung einen schlep­
penden Gang hat. Dann verän­
dert sich alles. Die Nazis beset­
zen einen Teil von Frankreich. 
Saras Mutter macht sich noch 
keine Sorgen, aber ihr Vater 
ermahnt die Familie, auszu­
wandern. Die Ereignisse über­
schlagen sich. Es werden Kin­
der aus der Schule „abgeholt“, 
und Sara kann sich durch einen 
Zufall im Kirchturm verstecken. 
Sie bekommt unerwartet Hilfe 
von Julien. Dank ihm und sei­
ner Familie kann sie sich verste­
cken. Spannend erzählt und für 
Kinder leicht zu lesen. 
 Judith Wagner-Hörger

Black Panther – Wakanda for-
ever (DVD),Walt Disney Stu-
dios Home Entertainment, 
2023, ab zwölf Jahren
Nach dem Tod des geliebten 
Königs T’Challa bleibt nicht viel 
Zeit zu trauern. Eine junge Stu­
dentin hat eine Maschine kons­
truiert, mit der es möglich ist, 
Vibranium im Meeresboden zu 
lokalisieren. Königin Ramonda, 
Shuri, M‘Baku, Okoye und die 
Dora Milaje geben alles dafür, 
dass das kostbare Material nicht 
von anderen Nationen abgebaut 
und missbraucht wird – und 
stoßen dabei auf weitere Bedro­
hungen aus den Tiefen des Mee­
res. Spannender und actiongela­
dener Marvel­Film.
Lara Düregger

Laminack, Lester L.; LaMar-
che, Jim: Ein König für die Bie-

nen / Baeschlin Verlag, 2022 
Summ summ ... Frauen spielen 
im Leben der Bienen eine wich­
tige Rolle. Die Bienenschwestern 
arbeiten immer. Ob die Bienen­
brüder auch eine Aufgabe haben? 
Gibt es einen Bienenkönig? Der 
kleine Henry hat viele Fra­
gen, als er seine Tante besucht, 
die eine Bienenzucht betreibt. 
Einfache Erklärungen findet 
Mann/Frau/Kind in dem schö­
nen Bilderbuch, das einen ers­
ten Einstieg ins Leben der Bie­
nen für die Kleinen bietet und 
mit wunderschönen Zeichnun­
gen illustriert ist. 
Mehri Karimi

Brobecker; Alain: Diamanten-
fieber: Finde den roten Dia-
manten!, Smart Games, 2022
Spiel für einen Spieler
Ein Spiel nur für eine Person – 
warum nicht? Gesucht wird der 
rote Diamant. Vier Schwierig­
keitsstufen mit je 20 Aufgaben 
steigern die Ansprüche an Kon­
zentration, Logik und räumli­
ches Sehen. Die optisch anspre­
chenden Spielsteine liegen gut 
in der Hand, und die Spielre­
geln sind einfach und schnell 
erklärt. Geeignet für Hirnakro­
baten ab zehn Jahren.
Claudia Andrews

Safier, David: Solange wir 
leben / Kindler-Verlag, 2023
Der Autor erzählt die Geschich­
te seiner Eltern. Der jüdische 
Vater, Joschi, flieht 1937 mit 

Anfang 20 nach Palästina, wäh­
rend die nichtjüdische Mutter 
Waltraud in ärmlichen Verhält­
nissen in Bremen aufwächst. Im 
Nachkriegs­Deutschland begeg­
nen sich die beiden, sie inzwi­
schen als verwitwete, alleiner­
ziehende Mutter einer Toch­
ter. Der Roman wird aus bei­
den Perspektiven erzählt, durch 
unterschiedliche Schriftbilder 
gekennzeichnet. David Safier, 
bisher Autor eher humorvoller 
und ironischer Bücher, beweist 
so, dass er auch die Tiefe für 
ernste Themen hat. 
Jutta Wittke

Wendt, Gunna: Waren wir 
doch Teile voneinander: 
Geschichten von berühmten 
Schwestern, Reclam, 2023
Wer sich für bekannte (und 
nicht so bekannte) Frauen inte­
ressiert, liegt mit diesem Buch 
richtig. Gunna Wendt über­
schreibt ihre 16 Porträts mit 
„im Licht und Schatten der 
Öffentlichkeit“. Man kennt Vir­
ginia Woolf – wer aber war ihre 
Schwester Vanessa Bell? Wer 
weiß, dass Simone de Beauvoirs 
Schwester Helene eine bekann­
te Malerin war? Der Bogen im 
Buch reicht von Schwestern zu 
Geschwistern – Bronte, Mozart 
und Mann. Das Buch lebt von 
den intensiven Beziehungen 
der Schwestern, die spannend, 
bewegend und unterhaltsam 
geschildert werden. 
Birgit Weinmann

V.l.: Birgit Weinmann, Judith Wagner-Hörger, Mehri Karimi  Foto: Scherer

Faible fürs Theater
Als sich der frü­
here Bezirks­
v o r s t e h e r 
Marco­Oliver 
Luz im ver­
gangenen Jahr 

gesundheitsbedingt zurück­
ziehen musste, sprang Martin 
Buchau als sein Stellvertreter 
sofort in die Bresche und sorg­
te dafür, dass die Amtsgeschäf­
te im Degerlocher Bezirksrat­
haus geschmeidig weiterliefen. 
Dafür erhielt Buchau in der 
jünsten Bezirksbeiratssitzung 
Dankesworte und Lob vom 
neu gewählten Bezirksvorsteher 
Colyn Heinze und vom Bezirks­
beirat. Michael Huppenbauer, 
der Stellvertreter des Stellvertre­
ters, sagte: „Wir sind sicher, soll­
te der Heinze mal schwächeln, 
ist der Buchau zur Stelle.“ Ein 
Körbchen mit Leckereien gab 
es obendrein als Präsent sowie 
Theaterkarten für den Thea­
tergänger und Theaterspieler 
Buchau.  (ba)

LEUTE

Welttänzer
Für die neu­
este Folge der 
S W R­ D o ku ­
Serie „Dance 
Around the 
World“ reis­

te Eric Gauthier nach Lon­
don. Dort ist „die Welt des Tan­
zes“ so international, so divers 
und glamourös, so modern wie 
nirgendwo anders, urteilt der 
aus Kanada stammende Wahl­
Degerlocher.
Das Spektrum reicht von hip­
pem Streetdance vor dem Buck­
ingham Palast und in der Abbey 
Road bis zu den Megastars der 
Szene. Der Tänzer und Cho­
reograf Gauthier besucht „Har­
ry Potter“­Choreograf Wayne 
McGregor und digitale High­
Tech­Tänzer, die in Netflix­
Serien zu Tanzshows verarbei­
tet werden. Die Erstausstrah­
lung der einstündigen Folge 
ist am Samstag, 5. August, um 
22.05 Uhr auf 3sat.  (pb)  



Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Handwerk in Degerloch

Klaus Rück und Robin Rück GbR
www.elektro-rueck.de
info@elektro-rueck.de
Telefon 0711 5390830

Beratung
Installation
Kundendienst

Klaus Rück: 0172 2657423 • Robin Rück: 0176 57603480

Malerarbeiten • Tapezierarbeiten • Wohnraumgestaltung

Schimmelsanierung
mit

TÜV-Zertifikat

www.glaserei-frech.de

70597 S - Degerloch
07 11 - 76 07 66

• Haustüren & Türanlagen
• Glas & Spiegel
• Beschattung & Insektenschutz

• Fenster, Balkon- & Schiebetüren

• Einbruchhemmung

Gute Gründe sich für uns zu entscheiden:
•kurze Wege
•fachkundige Beratung
•freundliche Bedienung
•bester Service vor Ort ...

Leistungsstark und kompetent
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Auf den Weg gebracht
In seiner jüngsten Sitzung hat der Bezirksbeirat das Bauvorhaben des Siedlungswerks an der Felix-Dahn-
Straße auf den Weg gebracht. Wegfallende Parkplätze haben lange die Zustimmung verhindert. 

» von Barbara Scherer
Plötzlich ging es dann doch 
schnell: Vor wenigen Tagen hat 
der Bezirksbeirat dem Bauvor-
haben des Siedlungswerk GmbH 
Wohnungs- und Städtebau in 
Stuttgart an der Felix-Dahn-Stra-
ße grünes Licht erteilt. 
Bei einer Enthaltung erhielt das 
Projekt die überwiegende Mehr-
heit. Das Siedlungswerk plant auf 
Höhe des Parkplatzes in der Felix-

Dahn-Straße ein dreigeschossiges 
Haus mit Wohnraum für Men-
schen mit Behinderung – vorge-
sehen sind zwei Wohngruppen 
und zwei Appartements – sowie 
14 Wohnungen im geförderten 
Wohnungsbau. Partner des Sied-
lungswerks ist der diakonische 
Träger Verein bhz Stuttgart.
Der Gebäudekomplex wird mit 
einer Tiefgarage ausgestattet, die 
insgesamt 29 Parkplätze aufweist. 

21 davon sind zur öffentlichen 
Nutzung freigegeben. Ein halböf-
fentliches Café soll ebenfalls von 
der Öffentlichkeit genutzt werden 
können. Die Anzahl der Parkplät-
ze waren der Knackpunkt in der 
Vergangenheit. Der Bezirksbeirat 
forderte, so viele Parkplätze wie 
möglich zu erhalten – und die-
se oberirdisch. In verschiedenen 
Modellen wurde das versucht, das 
letzte Mal im Oktober des vergan-
genen Jahres.  
Die Tiefgarage, die in dem dama-
ligen Entwurf entstehen sollte, 
hätte über 25 Stellplätze verfügt, 
von denen 15 zur öffentlichen 
Nutzung bereitgestanden hätten. 
Zu wenige, befand der Bezirks-
beirat. Die Alternative, eine zwei-
geschossige Tiefgarage zu bauen, 
wurde verworfen. Oberirdisch 
angelegte Parkflächen hätten 
bedeutet, dass man den Kinder-
spielplatz entfernen und ein gutes 
Stück von der Grünzone hät-
te überbauen müssen. Das woll-
te auch niemand. Nun haben sich 
die Bezirksbeiräte mit dem aktu-

ellen Modell anfreunden kön-
nen. Immerhin bietet das Modell  
im Gegensatz zu den Vorläufern 
mehr Parkflächen. Es fehlen dann 
zehn zu den bislang 31 zu nutzen-
den Parkplätzen. „Wir können 
damit leben“, sagt Eberhard Klink, 
Bezirksbeirat und Vorstand des 
Gewerbe- und Handelsvereins 
(GHV), „aber uns schmerzt jeder 
Parkplatz, der wegfällt.“ 
Das umso mehr, als es Bestrebun-
gen gibt, die Epplestraße zu einem 
Shared Space umzugestalten, was 
auf Kosten von Parkraum gehen 
würde. Doch es gibt Hoffnung:  
Derzeit läuft eine Machbarkeits-
studie zu einer möglichen Erwei-
terung der Tiefgarage unter dem 
Agnes-Kneher-Platz. Die Ergeb-
nisse werden nicht vor 2024 ver-
öffentlicht. 
Im gleichen Zeitraum erhoffen 
sich die Planer Erkenntnisse über 
das Parkraummanagement, das in 
Degerloch seit April dieses Jahres 
läuft. Und in Stuttgart wird end-
lich das Verkehrskonzept bespro-
chen. 
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Die Tiefgarage wird auf Erweiterbarkeit geprüft. Foto: Scherer



Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Handwerk in Degerloch

Seit

1841

Julius-Hölder-Str. 22 Tel. 7280848
70597 Stuttgart-Degerloch schreinerei.wais@yahoo.de

Erwin-Bälz-Str. 33 · 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711/763333 · info@elektromader.de

Peter Mader
Elektro-
Installationen
Kundendienst

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Über 75 Jahre
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Elektro-Harak
Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen

·Sprechanlagen
Netzwerktechnik · E-Check

Reutlinger Straße 129 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 76 44 18 Telefax 765 32 07 E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de

Seit 50 Jahren in Degerloch

 0711 7676055 giese-stuttgart.de

Seit 25 Jahren erfüllen
wir Wohnträume ...

... eine schöne
Erfolgsgeschichte!

 0711 7676055  giese-stuttgart.de

Ihre starke Gemeinschaft
in Degerloch

für Degerloch
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DJ  degerloch intern

Feier im Film
» Degerloch TV. Mitte Juli 
fand die offizielle Amtseinset-
zung von Colyn Heinze mit 
viel Prominenz statt. Die Feier-
lichkeiten fanden aufgrund der 
sommerlichen Temperaturen 
im Außenbereich des Bezirks-
rathauses statt – ein entspann-
ter lauschiger Sommerabend 
mit Reden, Livemusik von Sir 
Waldo Weathers, Sekt und 
Häppchen. Wer nicht dabei war, 
kann die Teilnahme  nachholen, 
indem er sich das Video über 
die Feier im You-Tube-Kanal 
Degerloch TV anschaut. Den 
bedient und bestückt Bezirks-
beirat Michael Köstler. Auch 
die Eröffnung des Fairteilers, 
die Zacke-Taufe und manches 
andere Degerlocher Event mehr 
hat Köstler in bewegten Bildern 
festgehalten – zum Anschauen 
und Nachempfinden.  (ba)
• Info: You Tube aufrufen und 
Degerloch TV eingeben, dann 
auf die neuesten Videos klicken, 
das Video über die Amtseinset-
zung dauert 37 Minuten.

Ärgernis Sanierung Obere Weinsteige

» Bezirksbeirat. Über die 
Sommerferien wird die Obe-
re Weinsteige straßenbaulich 
saniert. Dabei kommt es zu 
starken Einschränkungen in der 
Zufahrbarkeit des Haigst.
„Leider wurden wir als Bezirks- 
amt und damit auch der 
Bezirksbeirat und die lokalen 
Medien nicht im Vorfeld über 
die Maßnahmen informiert, 
dies habe ich beim Tiefbauamt 

angemahnt“, erklärt Bezirksvor-
steher Colyn Heinze.
Das Tiefbauamt hat Heinze fol-
gende Informationen geliefert: 
Die Zu- und Abfahrt zum und 
vom Haigst sind eingeschränkt. 
Die Umleitung erfolgt über die 
Alte Weinsteige und die Karl-
Kloß-Straße. Sie bleibt vor-
aussichtlich bis Dienstag, 8. 
August, bestehen. Für den 
Haigst gibt es dann keine Ein-

schränkungen bis Freitag 18. 
August. Danach ist die Kreu-
zung am Haigst bis Samstag, 2. 
September, voll gesperrt. Die 
Umleitung läuft bis 9. Septem-
ber über die Alte Weinsteige 
und die Karl-Kloß-Straße. 
Eine Zufahrt über den Josefsbu-
ckel lehnt das Amt für öffentli-
che Ordnung grundsätzlich ab, 
da es dort zu  unübersichtlich 
und zu eng sei.  (ba)

Wo sitzen die Klimaschutz-Blockierer?
DJ, 29/2023 „Klares Zeichen“, 

Friedrich Haag (MdL) zum Verbot 

von Straßenblockaden von Klima-

schützern

Über die Straßenblockaden der 

Letzten Generation kann man un-

terschiedlicher Meinung sein. Über 

die Verbote der Stadt Stuttgart 

allerdings auch. Friedrich Haag 

von der FDP meint, die Aktionen 

wären nicht hilfreich. Leider sagt 

er keinen Ton dazu, welche Kli-

maschutzaktionen für ihn hilfreich 

wären. Und das ist kein Wunder, 

zeichnet sich doch seine Partei da-

durch aus, dass sie blockiert und 

bremst, wenn es um Klimaschutz 

geht. Die Partei der Porschefahrer 

blockiert seit Jahren ein Tempoli-

mit auf Autobahnen und Bundes-

straßen, bremst die Einführung 

von Tempo-30-Zonen, schaut ta-

tenlos zu, wenn die Klimaziele im 

Verkehrsbereich gerissen werden, 

und möchte weitere Autobahnen 

und Straßen bauen. 

Könnte es auch sein, dass die ei-

gentlichen und wirklich schlimmen 

Blockierer nicht auf der Straße, 

sondern im FDP-Verkehrsministeri-

um sitzen? 

 Gerd Rathgeb, Degerloch

LESERMEINUNG
Kindersicher
» Rubensstraße. Der Bezirks-
beirat hatte über die Aufstellung 
von Pflanzkübeln an der Ecke 
Epple-/Rubensstraße gespochen, 
finanziert aus dem Bezirksbud-
get. Dies soll der Sicherheit spie-
lender Kinder auf der kleinen 
Freifläche dienen. Nachfragen 
bei den Fachämtern liefen ins 
Leere, worauf der Bezirksbeirat 
einen Absichtsbeschluss gefasst 
hat. Dieser Beschluss muss 
behandelt werden.    (ba)

Postagentur bleibt
In Degerloch schaute manch 
einer besorgt in die Jahnstraße. 
Doch auch wenn die Postbank 
dort ihre Dienste beendet, die 
Poststelle wird erhalten bleiben. 
Sie schließt nur vorübergehend.  

Der Degerlocher Bürger war 
besorgt: In der Bürgerfrage-
stunde in der jüngsten Bezirks-
beiratssitzung äußerte der 
Mann, der in der Löwenstraße 
wohnt, die Sorge, dass die Post 
schließe und künftig Postge-
schäfte in einem Schreibwaren-
geschäft nur sehr eingeschränkt 
getätigt werden könnten. 
Bezirksvorsteher Colyn Heinze 
konnte ihn beruhigen: Dienst-
leistungen der Post wird es wei-
ter geben. 
Die Postbank wird ihren Betrieb 
definitiv zum 12. August ein-
stellen, das ist auch schon län-
ger bekannt (Degerloch Jour-
nal berichtete). Bislang wurden 
an diesem Standort in der Jahn-

straße 2 bis 10 auch die Dienst-
leistungen der Deutschen Post 
angeboten. 

Vom 12. August an laufen Bau-
arbeiten am Standort, um die 
Postagentur Degerloch einzu-
richten, die am 1. September 
wiedereröffnet. 
Die neue Filiale hat von Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr geöffnet, 
samstags sind die Geschäftszei-
ten von 9 bis 12 Uhr. 
„Unsere Kundinnen und Kun-
den können dann ab 1. Sep-
tember alle wichtigen posta-
lischen Dienstleistungen nut-
zen“, erklärt Martin Fichtner, 
regionaler Politikbeauftrag-
ter der DHL-Group, Regionale 
Kommunikation Süd, in einem 
Schreiben an Bezirksvorsteher 
Heinze. Das Partner-Modell 
zum Betrieb der Filialen habe 
sich bewährt, fügt er hinzu. 
Bezirksvorsteher Colyn Heinze 
wies auch darauf hin, dass die 
Postagentur nahezu die glei-
chen Öffnungszeiten zu vorher 
habe.    (Barbara Scherer)

Weathers und Heinze  Foto: Stotz

Vorübergehend geschlossen
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Duftend

Die Summe der vielen, kleinen
Besonderheiten Baden-Württembergs

www.mein-laendle.de

Die Summe der vielen, kleinen 

300 Jahre Uracher Schäferlauf

Blaue Blume entlang des Weges

Leckere Biberacher Kräpfle

Flammende SterneFeuerwerkfestival in OstfildernWasser marsch!Die Brunnen in Wangens AltstadtBüschelweise lila LauneDuftende Deko mit Lavendel

4/2023
Juli
August
6,20 EUR
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Jetzt im Handel

Auch online unter
www.bachertische

-shop.de

Alle Möbel aus
eigener

Herstellung

Benzstraße 23
71272 Renningen

Möbel Werksverkauf

Wir brauchen Platz in unserer Ausstellung
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 bis 16.30 Uhr

Besenwirtschaft Gerhard und Inge Zaiß
Gehrenwald Gewann 5 | 70327 S-Untertürkheim | Tel. 0711/ 33 86 46

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch!

Gehrenwald Gewann 5 | 70327 S-Untertürkheim
Telefon 07 11/33 86 46 | www.besenzaiss.de

Gehrenwald-Besen
geöffnet vom 11. August – 17. September 2023
Täglich von 11–22 Uhr, Montag und Dienstag Ruhetag.
Genießen Sie unsere selbsterzeugten Weine bei schönemWetter in unserer Garten-
laube mit mediterranem Flair. Dazu bieten wir Ihnen eine reichliche Auswahl an
Besengerichten und Vesper sowie täglich wechselnden Mittagstisch.

Besenwirtschaft Gerhard Zaiß, Inh. Simone Mack
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Eine Verbindung zur Welt und ein Fest
» Freundeskreis. Die Geflüch-
teten in der Unterkunft auf der 
Waldau können nun endlich 
ohne größere Probleme mit der 
Außenwelt kommunizieren. 
Der Freundeskreis Degerlocher 
Flüchtlinge (FDF) hat nun mit 
Unterstützung des Vereins Frei-
funk Stuttgart eine Versorgung 
mit schnellem und offenem 
WLAN eingerichtet.
Ulf Kumm vom Freundeskreis, 
der sich seit Jahren intensiv um 
das WLAN in den Unterkünften 
in der Helene-Pfleiderer-Straße 
und auf der Waldau kümmert, 
hatte daran einen entscheiden-
den Anteil. „Kommunikation ist 
für die Geflüchteten sehr wich-
tig: Verbindung halten zur Hei-
mat und zu Freunden und Fami-
lie, von denen man getrennt ist“, 
sagt er. Auch ein Zugang zum 
Internet ist wegen der Infor-
mations- und Kommunikati-
onsmöglichkeiten unverzicht-
bar. Dafür ist ein bezahlbarer 
Zugang wichtig.
Da es auf der Waldau immer 
noch keinen Festnetzanschluss 
wie in der Helene-Pfleide-
rer-Straße gibt, erfolgt der 180 

Mbit/s schnelle Zugang über 
Starlink-Satelliten. „Die öffent-
lich zugängliche Statistik zeigt, 
dass bis zu 40 Personen die-
ses Angebot dankbar nutzen“, 
berichtet Kumm. Die Einrich-
tungskosten trägt der Freundes-
kreis, die laufenden Kosten wer-
den von der katholischen Kir-
chengemeinde unterstützt.
Kürzlich wurde in beiden  
Degerlocher Unterkünften ein 
Sommerfest gefeiert. Beide 
hat der FDF unterstützt. „Wir 
haben Sonnenschirme besorgt, 
ohne die diese Feste im Som-
mer gar nicht möglich wären, 
Sitzgelegenheiten und Tische. 
Die Organisation und Durch-
führung wurde von den Heim-
leitungen und Bewohnern selbst 
in die Hand genommen, und wir 
waren Gäste“, erzählt Ronald 
Stock vom FDF. 
uf der Waldau hat Eberhard 
Weiss vom FDF-Kassenteam 
Hähnchenspieße gegrillt. „Der 
jeweilige Charakter der Fes-
te entsprach dem der Einrich-
tungen. In der Helene-Pfleide-
rer-Straße leben die Menschen 
teilweise schon mehrere Jah-

re miteinander, da wird 
anders gefeiert als auf 
der Waldau, wo vie-
le Neuankömmlin-
ge wohnen. Auch die 
Unterkunft dort, eine 
Übergangslösung 
aus Baucontainern, 
strahlt nicht gera-
de eine sehr heime-
lige Feierlaune aus“, 
berichtet Ronald 
Stock. (pst)

Die Unterkunft auf der Waldau ist kein heimeliger Ort. Foto: Stotz

Die Starlink-Antenne Foto: FDF
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Zebrastreifen an Schulen für mehr Sicherheit

Ende gut. Alles gut? Ganze fünf 

Jahre hat es gedauert, bis der 

Zebrastreifen vor der Waldschule 

angebracht war. Er soll künftig 

für mehr Sicherheit der Schülerin­

nen und Schüler sorgen.

Die bürokratischen Hürden sind 

bekanntlich hoch. Auch für Zeb­

rastreifen. Nach sorgfältiger Prü­

fung und Abstimmung mit allen 

städtischen Fachämtern wurde 

jetzt der Zebrastreifen an der un­

übersichtlichen Kreuzung König­

sträßle/Löwenstraße/Georgiiweg 

angelegt. Die SPD hatte bereits 

Mitte 2018 einen entsprechenden 

Antrag im Degerlocher Bezirks­

beirat eingebracht. Mit ein Grund 

war damals die Erweiterung der 

Waldschule zur Grundschule. Man 

fürchtete eine wachsende Eltern­

Taxi­Kultur. 

Tatsächlich ist die Lage morgens 

angespannt. Es herrscht Hochbe­

trieb kurz vor Schulbeginn, alles 

wuselt: Fußgänger, Fahrradfahrer 

und Eltern, die ihre Kinder chauf­

fieren. Wer hat Vorfahrt? Wer 

muss warten? Ein Chaos, das nun 

durch den Fußgängerüberweg 

entschärft werden soll und den 

Kindern einen sichereren Schul­

weg ermöglicht. Schulleiter Kai 

Buschmann freut sich auch über 

die Vorgehensweise der Stadt: 

barrierefrei, der Abstand zur 

Kreuzung und die Abstände zum 

Grünstreifen – „das wurde gründ­

lich und gut gemacht“. Und die 

Baustelle war schneller aufgeho­

ben als angekündigt.

Die Überprüfung war Ende 2012 

abgeschlossen, Anfang 2022 soll­

te die Maßnahme umgesetzt wer­

den. Vor wenigen Wochen war’s 

vollbracht. Weshalb es nun so lan­

ge gedauert hat, bis die weißen 

Streifen den Übergang auf dem 

Asphalt auf dem Königsträßle 

markierten, erklärt Bezirksvorste­

her Colyn Heinze mit den rechtli­

chen Bestimmungen der Straßen­

verkehrsbehörde. Er freut sich: 

„Die Hartnäckigkeit von Eltern­

schaft, Schulleitung und Bezirks­

beiräten hat sich gelohnt.“

Die Freien Wähler haben im De­

zember vergangenen Jahres 

einen Antrag im Bezirksbeirat 

eingereicht. Um die Verkehrsge­

fahren rund um die Filderschule 

zu entschärfen, plädieren sie für 

vier Zebrastreifen über die Hof­

feldstraße zur Bushaltestelle und 

Leinfeldener Straße zur Albsied­

lung und Hoffeldstraße.

Grundsätzlich sollten Eltern ermu­

tigt werden, alternative Wege zu 

finden, um ihre Kinder zur Schule 

zu bringen, beispielsweise zu Fuß, 

mit dem Fahrrad oder öffentli­

chen Verkehrsmitteln. Ein aktiver 

Schulweg dauert zwar länger, 

reduziert aber nicht nur den Ver­

kehr, sondern fördert auch eine 

gesündere und umweltfreundli­

chere Lebensweise.   (pb)

Die Waldschule hat einen ... Fotos: Bail ... Die Filderschule will einen. 

Fairteiler: Was lange währt ...
Seit knapp zwei Wochen hat 
nun auch Degerloch einen Fair-
teiler – nach langer Planungs- 
und Koordinationszeit. Micha-
el Köstler hat maßgeblichen 
Anteil daran.  

Was lange währt, wird endlich 
gut: Wer sich über den Fairtei-
ler besonders freut, ist Micha-
el Köstler. Das ist kein Wunder, 
denn der Bezirksbeirat ist der 
eigentliche Initiator der Ein-
richtung. 
Und seine Bemühungen um 
das Installieren eines Fairteilers 
haben schon vor einigen Jahren 
begonnen. Vor rund sieben Jah-
ren gab es einen ersten Fairtei-
ler bereits in der Löwenstraße 
– allerdings mit einigen Män-
geln: In einem Hinterhof aufge-
baut, war er schlecht erreichbar. 
„Akut wurde es vor etwa vier 
Jahren“, erinnert sich Micha-
el Köstler. Da war die Hütte 
baufällig, aber die WG in der 

Löwenstraße, die den Fairtei-
ler betreute, wollte keine neue 
Hütte mehr bauen. Schließ-
lich wussten die jungen Leute 
auch nicht, wie lange sie noch 
in der Löwenstraße wohnen 
würden. Damals begann Köst-
ler, Kontakte zu Food Sharing 
in Stuttgart zu knüpfen; er war 

es auch, der sich auf die Suche 
nach einem geeigneten Stand-
ort machte, den Kontakt zu 
Dekanin Kerstin Vogel-Hin-
richs knüpfte und den Antrag 
im Bezirksbeirat vorbereitete. 
Der Bezirksbeirat unterstützte 
das Vorhaben mit 5.000 Euro. 
Bis es so weit war, mussten aber 

noch Hürden überwunden wer-
den. Nicht zuletzt musste für 
die Abwicklung der Finanzie-
rung ein anderer Adressat als 
Food Sharing, da das kein Ver-
ein ist, gefunden werden. So ist 
Dekanin Vogel-Hinrichs mit 
privater Vorfinanzierung ein-
gesprungen.   (Barbara Scherer)

Michael Köstler hat den Fairteiler initiiert. Fotos: Scherer (oben) /Köstler (rechts) Gut gefüllter Kühlschrank 
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Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471
Ahme den Gang der Natur nach
– ihr Geheimnis ist Geduld. R.W.Emerson

Schmidt & Keller

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches
Fachgeschäft in
Stuttgart
Mehr Lebensqualität
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.

Echterdingen
Klinkerstraße 4
0711 99881880NEUE

S

Studi
o

Qualität zu wählen ist die

intelligente Form des Sparens!

DER TRAUM VOM FLIEGEN
Baden-Württemberg von oben erleben

https://lokalmatador.net/bw-von-obenhttps://lokalmatador.net/bw-von-obenhttps://lokalmatador.net/bw-von-obenhttps://lokalmatador.net/bw-von-obenhttps://lokalmatador.net/bw-von-obenhttps://lokalmatador.net/bw-von-oben
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130 Obstbäume für mehr Grün in der Stadt
» Pflanzencenter Haag. Die 
Obstbauminitiative des Pflan-
zencenters Haag in Degerloch, 
die die Begrünung der Stadt för-
dern und einen positiven Beitrag 
zum Umweltschutz leisten woll-
te, hat alle Erwartungen über-
troffen. Mehr als 130 subventi-
onierte Obstbäume wurden für 
den privaten Garten verkauft.
Seit dem Start der Initiative im 
April haben die Bewohner im 
Filderraum mit großer Begeis-
terung ihre Gärten und Balkone 
bepflanzt. Durch die Obstbäume 
wird das städtische Grün aufge-
wertet und Lebensräume für 
Vögel und Insekten geschaffen. 
Die Bewohner können von den 
frischen und gesunden Früchten 
ihrer eigenen Bäume profitieren 
und ihren Teil zum nachhaltigen 
Lebensstil beitragen.
„Wir sind überwältigt von der 
großen Resonanz auf unse-
re Obstbauminitiative“, freut 
sich Friedrich Haag, Inha-

ber des Pflanzencenters Haag. 
„Die hohe Anzahl an verkauf-
ten Bäumen zeigt das wach-
sende Umweltbewusstsein und 
die Bereitschaft der Menschen, 
aktiv zur Verschönerung unse-
rer Stadt beizutragen. Wir sind 
stolz darauf, dass wir mit unse-
rer Aktion einen Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung in der 
Region leisten konnten.“
Der Familienbetrieb entwickel-
te sich in den vergangenen drei 
Jahren vom Pflanzencenter zu 
einem „Genusscenter,“ das loka-
le, regionale und handgemach-
te Leckereien anbietet. In der 
Schlemmerscheune gibt‘s regio-
nales Obst und Gemüse – teil-
weise aus den eigenen Gewächs-
häusern –, „Gsälz“, frische Säf-
te, Kaffee und vieles mehr. Die 
hauseigene Holzofenbäckerei 
bietet aus biologischen Zutaten 
und hochwertigen Lebensmit-
teln hergestellte Backwaren und 
Holzofenbrot. (pb)

Friedrich Haag Fotos: Lehmann Die Gärtnereierzeugnisse

Spenden helfen helfen
» Degerloch hilft. Der gemein-
nützige örtliche Spendensam-
melverein generiert seine Erlö-
se hauptsächlich aus der „Deger-
locher Weihnachtshilfe“, bei der 
zuletzt mehr als 60.000 Euro 
von Degerlocher Bürgerinnen, 
Bürgern und Firmen gespendet 
wurden. 
Im Lauf eines Jahres gehen 
aber immer wieder auch einzel-
ne Geldbeträge auf dem Kon-
to von „Degerloch hilft“ ein – 
der Anlass sind meistens priva-
te festliche Veranstaltungen, wie 
auch wieder kürzlich. 

Anlässlich des Geburtstags von 
Ex-Filderschule-Rektorin Hel-
gard Woltereck, die ihren 80. in 
der Alten Scheuer feierte, wur-
den 1.500 Euro an „Degerloch 
hilft“ gespendet. 
Das Orgateam „Nachbarschafts-
fest Bonlandener Straße“ hat aus 
seinen Einnahmen 170 Euro 
überwiesen. „Wir sagen allen 
recht herzlichen Dank. Es ist 
schön zu sehen, dass auch im 
Lauf eines Jahres an uns gedacht 
wird“, sagt Uli Katzmaier vom 
Vorstand des Vereins „Deger-
loch hilft“.  (ba)
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Das Geheimnisvolle im Verborgenen
Die Galerie Norbert Nieser 
zeigt bis Freitag, 18. August, 
die Arbeiten von Tina Geke-
ler unter dem Titel „Inspira-
tions from a changing world“. 

Tina Gekelers künstlerische Rei-
se beschränkt sich nicht allein 
auf die heimischen Gefilde. In 
Myanmar kam sie mit der tradi-
tionellen Kunst und den Mate-
rialien des Mekong-Deltas in 
Vietnam in Berührung. Ins-
piriert von Kulturreisen und 
einem Schwerpunkt auf Kunst 
in Asien, Südamerika, Nordafri-
ka und Italien, hat sie zahlreiche 
Werke geschaffen, die in dieser 
Ausstellung präsentiert werden. 
Tina Gekeler, Mutter des Reut-
linger Promi-Doktors und 

Schönheitschirurgen Oliver 
Gekeler, schafft überwiegend 
großformatige Werke als Hin-
gucker, die die Betrachtenden 
allein durch Farbe und Darstel-
lung in ihren Bann ziehen. Ihre 

Liebe zu den Farbtönen Blau bis 
Türkis ist dabei deutlich erkenn-
bar. In ihren Arbeiten kommt 
auch die Mystik nicht zu kurz. 
Das Geheimnisvolle liegt oft im 
Verborgenen. Inspiriert von den 

Mischwesen der griechischen 
Mythologie, in der Götter als 
Humanoide mit Tierköpfen dar-
gestellt wurden, setzt die Künst-
lerin Tierköpfe auf Frauenkör-
per und verhüllt sie mit einem 
Spitzenmantel, der Geheimnis-
se verbirgt. Tina Gekeler kom-
biniert Farben und Texturen auf 
eine magische Weise.
In zahlreichen Ausstellungen im 
Inland hat sie ihre künstlerische 
Vision einem breiten Publikum 
nähergebracht. Aber auch inter-
national hat sie bereits Erfolge 
gefeiert. Kunstliebhaber auf der 
ganzen Welt haben ihre Ausstel-
lungen besucht. (Petra Bail)
• Info: Große Falterstraße 31/3; 
Freitag 16 bis 18 Uhr, Sams-
tag 10 bis 12 Uhr.

Arbeit von Tina Gekeler Foto: Galerie Nieser

Führungen im Hölzel-Haus

Bis Sonntag, 10. September, 

zeigt die Adolf Hölzel Stiftung 

die Ausstellung „Die Malerei war 

mein Ein und Alles“ mit Hölzels 

Schülerinnen Ida Kerkovius, Lily 

Hildebrandt und Maria Lemmé im 

einstigen Wohn- und Atelierhaus 

des fortschrittlichen Malers. Sei-

ne innovative Lehrtätigkeit war 

beispiellos. Er ermutigte Frauen, 

sich in dem stark umkämpften 

männlich dominierten Umfeld zu 

Künstlerinnen zu entwickeln. Drei 

Persönlichkeiten werden noch 

fünf Wochen lang in der aktuel-

len Schau vorgestellt.  

Die letzten Gelegenheiten für 

öffentliche Führungen durch die 

Präsentation sollte man sich jetzt 

schon vormerken: Sie finden am 

Freitag, 8. September, um 17.30 

Uhr, und am Sonntag, 10. Septem-

ber, um 14 Uhr, in der Ahornstra-

ße 22 statt.  (pb)

• Anmeldung: info@adolf-hoel-

zel.de, Eintritt zehn Euro.

Die Welt Adolf Hölzels in seinem früheren Wohn- und Atelierhaus Foto: Bail

„Urlaub ohne Koffer“ im Degerlocher Waldheim
» Ev. Waldheim. Wer noch kei-
nen Urlaub gebucht hat, kann 
jetzt aktiv werden. Vom 18. bis 
22. September heißt es wieder 
„Urlaub ohne Koffer“ im evan-
gelischen Waldheim Degerloch. 
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm von der evangelischen 
Kirche und dem evangelischen 

Krankenpflegeverein Degerloch 
verspricht erholsame Tag in der 
Gemeinschaft: Andachten, Sin-
gen, Gymnastik, Spaziergän-
gem Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen. (pb)
• Anmeldung: Diakon Jürgen 
Möck, waldheim@ev-kirche-
degerloch.de, 0711/76 09 53

Kaffeetreff für Ältere
» Schwäbischer Albverein. 
Die Ortsgruppe Degerloch im 
Schwäbischen Albverein ist 
auch in der Ferienzeit aktiv. Am 
Samstag, 5. August, findet ab 
14.45 Uhr der Albvereins-Kaf-
feetreff für Ältere im Kuchen-
Stüble in Birkach, Birkhecken-
straße 1, statt. Treffpunkt für die 
gemeinsame Fahrt ist um 14.20 
Uhr am Busbahnhof Degerloch, 
Abfahrt ist um 14.28 Uhr mit 
dem Bus 76 nach Birkach.
Die für Samstag, 19. August, 
geplante eintägige Radtour der 
Albvereins-Ortsgruppe findet 
nicht statt.  (pst)
• Informationen: Die Orga-
nisation des Kaffee-Nach-
mittags haben Helga Härtl 
und Petra Bacher übernom-
men, eine Anmeldung unter 
0711/726 17 05 wird erbeten.

Musik auf der Waldau

» Soul Snacks. Am Samstag, 
5. August, ist in der Gaststät-
te Soul Snacks in der Jahnstra-
ße 110 wieder Livemusik ange-
sagt. Sir Waldo Weathers, Musi-
ker und Soul-Snacks-Betreiber, 
seine Band und viele Gäste, dar-
unter auch David Hanselmann, 
werden aufspielen. (pst)
• Info: 19 bis 22 Uhr, der Ein-
tritt ist frei.

Sir Waldo Weathers Foto: Stotz 

Familienradtour
» Naturfreunde. Eine Familien-
radtour der Naturfreunde führt 
am Freitag, 11. August, von 
Degerloch zum Waldheim Sil-
lenbuch. Die Tour ist geeignet 
zum Selbstfahren für Kinder ab 
sechs Jahren. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Albplatz. (pst)
• Info: 0711/61 73 94

Degerlocher Bilder
» Geschichtswerkstatt. Die 
Ausstellung mit Bildern von 
Eugen Kucher in der Geschichts-
werkstatt in der Großen Fal-
terstraße 4 ist am Sonntag, 6. 
August, von 11 bis 17 Uhr, zu 
sehen. Gezeigt werden Motive 
aus Degerloch und der direkten 
Umgebung.  (pst)
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Den ganzen Artikel mit
den schönsten Aus-
flugszielen an Neckar
und Rhein sowie Videos
finden Sie über den QR-
Code oder auch hier:

ORTE & REGIONEN

ZWEI FLÜSSE IM DELTA
VATER RHEIN UND SEIN WILDER GESELLE NECKAR

https://lokalmatador.net/flussdelta/

Das Neckartal zählt zu den schönsten Land-
schaften in Baden-Württemberg. Bewaldete
Berghängewechseln sich abmitmalerischen
Flussufern. Städte sowie kleine Gemeinden,
Freizeitmöglichkeiten im und am Wasser
oder in der Natur locken Ausflugsgäste und
Urlauber in die Region.

KELTISCHE WURZELN
Der Name Neckar geht auf keltische Wur-
zeln zurück und bedeutet so viel wie
„wildes Wasser“ oder „wilder Geselle“. Der
untere Teil wurde bereits im ersten Jahr-
hundert nach Christus von den Römern als
Transportweg benutzt. Seit dem Mittelal-
ter war der Fluss für den Holzhandel eine
wichtige Wasserstraße. Flößer beförderten
ihre Stämme vom Schwarzwald über den
Neckar zum Rhein.

SCHIFFFAHRT AN KETTEN
Zwischen 1841 und 1871 verbanden
Dampfschiffe die Städte Heilbronn und
Mannheim. Diese wurden später von der
Kettenschifffahrt ersetzt, bei der Dampfer
mehrere Schleppkähne entlang einer im
Neckar verlegten Kette flussaufwärts zo-
gen. In den 1920er- Jahren begann die
motorisierte Güterschifffahrt. Heute ist der
Neckar eine Großschifffahrtsstraße.

ROMANTISCHER ABSCHNITT
Zwischen der Burg Hornberg und Heidel-
berg liegt der romantischste Teil des Flusses.
Auf diesem Abschnitt war 1878 der ameri-
kanische Schriftsteller Mark Twain mit dem
Floß unterwegs gewesen. Einige Burgruinen
säumen hier den Fluss.

AM NECKAR ENTLANG
Das Neckartal lässt sich von BadWimpfen bis
Heidelberg in neun Etappen erwandern. Auf
dem Neckarsteig zeigt sich das Flusstal von
seinen schönsten Seiten. Neben der Land-
schaft, die von Wäldern, Wiesen, Bergen, Tä-
lern und dem Fluss geprägt wird, finden sich
an der Strecke des Fernwanderwegs auch
viele Sehenswürdigkeiten.

ROMANTISCHES HEIDELBERG
Flussabwärts liegt die romantische Universi-
tätsstadt Heidelberg. Zuvor müssen Schiffe
jedoch den Hackteufel passieren, eine bei Ne-
ckarschiffern gefürchtete Felsenbank zwischen
Schleuse und Alter Brücke. Vom Fluss betrach-
tet kommtdieberühmteste RuinederWelt, das
Heidelberger Schloss, besonders zur Geltung.

WICHTIGE WASSERSTRASSE
In Mannheim mündet der „wilde Geselle“
in den Rhein. Wie auch der Neckar diente

dieser schon den Römern als Wasserstraße
und Verkehrsader. Seinen Namen erhielt er
von den Kelten, die ihn auf Basis der Wurzel
desWortes „rinnen“ Rhenus nannten. Daraus
wurde bei den Römern der Flussgott Rhenus
Pater („Vater Rhein“).

Seit dem 19. Jahrhundert liegt in Mannheim
einer der bedeutendsten Binnenhäfen Euro-
pas, der zweitgrößte in Deutschland.

AUS KRUMMMACH GERADE –
DIE RHEINKORREKTUR
Zwischen 1817 und 1876 wurde nach Plänen
des Ingenieurs Johann Gottfried Tulla die
Begradigung des Oberrheins durchgeführt.
Diese war die Voraussetzung für die Schiffbar-
machungdes Flusses vonMannheimbis Basel.

ZAHLREICHE BAGGERSEEN
Infolge der Korrektur blieben von Mann-
heim flussaufwärts mehrere Altrheinarme
übrig. Daneben entstanden später zahl-
reiche Kiesgruben. Diese sind heute als
Baggerseen beliebte Freizeit- und Naher-
holungsziele. Hier finden Wassersportbe-
geisterte, wie Surfer, Taucher, Segler oder
Kanuten, sowie Erholungsuchende Action
und Entspannung im und am Wasser.
(dyh)

In Heidelberg verlässt der Neckar das Neckartal und
mäandert sanft in Richtung Rheinebene.

Foto: David Hajnal/iStock/Getty Images Plus

Als Flussgott findet sich Vater Rhein auch im
Heidelberger Schloss wieder.

Foto: jr/NM
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Foto: amixstudio/iStock/Getty Images

Um gefördert zu werden, müssen Lüf-
tungsanlagen technische Mindestanforde-
rungen erfüllen. Welche das sind und wie
hoch die Förderungen ausfallen, erfahren
Sie unter dem QR-Code bzw. im Artikel:

https://lokalmatador.net/lueftungsanlage/
Foto: fizkes/iStock/Getty Images Plus

Besseres Raumklima dank Lüftungsanlage
Nach einer Dämmung und Sanierung sind viele Häuser so gut abgedichtet, dass nur noch wenig Außenluft von selbst
eindringen kann. Ein kontinuierlicher Luftwechsel reguliert effektiv Gerüche, Schadstoffe und Feuchtigkeit.

Eine Lüftungsanlage sollte in
der Lage sein, alle zwei bis drei
Stunden die komplette Raum-
luft auszutauschen. Optimale
Effizienz erreicht man durch
sogenannte Gleichstromven-
tilatoren. Hochwertige Lüf-
tungsanlagen sind leise und
schallentkoppelt. Abhängig
von ihrer Funktion lassen sich
Abluft- sowie Zu- und Abluft-
anlagen unterscheiden. Bei
den Kosten einer Lüftungs-
anlage kommt es auf die Aus-
führung der Technik an. Wäh-
rend dezentrale Systeme aus
mehreren kleinen Ventilatoren
bestehen, setzen sich zentrale
Lüftungsanlagen aus dem Ge-
rät und einem verzweigten Ka-
nalnetz zusammen.

Abluftbetrieb
Bei einer Lüftungsanlage für
den Abluftbetrieb wird die ver-

brauchte Luft aus Badezimmer
und Küche abgesaugt, um zu
verhindern, dass Gerüche und
hohe Luftfeuchtigkeit in die an-
deren Wohnräume gelangen.
Der dabei erzeugte Unterdruck
sorgt dafür, dass frische Außen-
luft durch spezielle Öffnun-
gen in der Außenwand nach-
strömen kann. Diese sind so
konstruiert, dass die kalte Luft
gleichmäßig im Raum verteilt
wird, ohne Zugerscheinungen
zu verursachen. Die Kosten va-
riieren je nach Ausführung.

Kombi mitWärmepumpe
Obwohl zentrale Anlagen teu-
rer sind, ermöglichen sie den
Einsatz einer Wärmepumpe,
die mit der Restwärme der Ab-
luft das Heizungswasser oder
das Trinkwasser erwärmen
kann. Die Kosten für eine de-
zentrale Abluftanlage liegen

in der Regel bei etwa 1.500
bis 2.000 Euro, für zentrale An-
lagen bei etwa 2.000 bis 3.000
Euro (Einfamilienhaus). Mit
einer zusätzlichen Abluftwär-
mepumpe erhöhen sich die
Kosten der Lüftungsanlage auf
etwa 10.000 bis 13.000 Euro.

Zu- und Abluft
Eine Lüftungsanlage für Zu-
und Abluft sorgt für einen
vollständigen Luftaustausch in
einem Gebäude. Frische Luft
wird inWohn-undAufenthalts-
räume geblasen, während ver-
brauchte Luft aus Küche und
Bad abgesaugt wird. Wenn die
Lüftungsanlage über eineWär-
merückgewinnungsfunktion
verfügt, kann sie die Energie
der verbrauchten Abluft nut-
zen, um die frische Außenluft
vorzuwärmen. Dadurch wird
der Komfort gesteigert und

Heizkosten können eingespart
werden. Die Kosten einer de-
zentralen Lüftungsanlage mit
Wärmerückgewinnung liegen
in der Regel bei etwa 2.500 bis
4.000 Euro, während eine zen-
trale Lüftungsanlage mit Wär-
merückgewinnung zwischen
4.000 und 8.000 Euro kosten
kann.

Förderungen nutzen
Die kontrollierte Wohnungs-
lüftung gewährleistet eine
regelmäßige Zufuhr von
Frischluft und dient der
Schimmelvorbeugung. Aus
diesem Grund unterstützen
das Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
und die KfW den Einbau einer
Lüftungsanlage durch Förder-
programme. Alternativ gibt es
einen Steuerbonus. (Energie-
Fachberater.de/red)

2023-31_BauWoh_ThKoll-Seite-1
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„Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!“

Handwerkstraße 62 • 70565 Stuttgart
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau

Anruf genügt! - Wir kommen sofort!

Reparatur-Service
Wir reparieren Rollläden, Markisen (auch Tucherneuerungen)
und Jalousien schnell und fachgerecht.

A7

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Kunden- PL.- Echterdingen ·Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

l Rollläden
l Markisen
l Jalousien

40Jahre
zufriedene KundenÜber

70372 Stuttgart Bad Cannstatt · Wörishofener Str. 9 · www.rollladen-roehrle.de · Tel. 0711-565796 Mo. - Fr. 7.30-17.00 Uhr · Besuchszeiten: nach telefonischer Absprache

Qualität zum günstigen Preis!

Markisen-Welt
n Riesenauswahl in allen Preislagen n Handwerks-Qualität
n Über 600 Stoffdessins n Freundliche Beratung

• Alt-/Neubau • Balkon-/Terrassensanierung • Beratungmit Musterkollektion vor Ort

70 Rollladenelemente
Garagentore
Elektroantriebe

Markisen, Jalousien
Insektenschutz

Handwerkstr. 48 | 70565 Stuttgart
Tel. 0711/7804141 | Fax 7804111

www.limberg-rollladen.de

Kundendienst

Seit

50
Jahre

n

Treppe: aus alt mach neu
Die Innentreppe ist eine der meistgenutzten Flächen im 
Haus: Dabei kratzen Schuhsohlen, Reinigungsmittel und 
Steinchen permanent an der Ober� äche und hinterlassen 
mit den Jahren ihre Spuren. Vor allem bei Holztreppen ge-
nügt es häu� g, die Stufenober� ächen abzuschleifen und 
neu zu versiegeln. Sind die Stufen oder deren Ober� ächen 
aber stark beschädigt, müssen sie entweder neu belegt 
oder sogar ganz ausgetauscht werden. Dabei sollte man 
auch an Barrierefreiheit denken – sei es aufgrund von Geh-
behinderungen oder einfach aus Altersgründen. (bauemo-
tion/red)

Wie Sie Ihre Treppe Schritt für Schritt renovieren: 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-817/
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Große Drehscheibe auf den Fildern
Das Ziel der Verkehrsdreh-
scheibe Fildern ist das rei-
bungslose Umsteigen zwischen 
den Verkehrsmitteln zwischen  
Flughafen/Messe und dem  
Zentrum.

Immer häufiger ist von einer ge-
rade am Flughafen Stuttgart und 
seinem Umfeld entstehenden 
„Verkehrsdrehscheibe Filder“ 
die Rede. Mit dem Flughafen, 
einem zentralen Busterminal, 
geplanter Stadtbahnanbindung,  
S-Bahn-Station, einer ausgebau-
ten Autobahn und B 27, nicht 
zuletzt einem neuem Flughafen-
bahnhof, soll sie bis Ende 2025 
zu einem der modernsten Um-
steigeplätze in ganz Europa wer-
den.
Zunächst gilt das Augenmerk – 
auch wegen der Milliardenkos-
ten – vor allem der Verknüpfung 
von Bahn- und Autoverkehr. 
Mit der Neubaustrecke Wend-
lingen-Ulm, die im Dezember 
2022 in Betrieb ging, und dem 
Flughafenbahnhof soll bis Ende 
2025 der entscheidende Teil der 
Verkehrsdrehscheibe entstan-
den sein, von der allein im un-
mittelbaren Einzugsgebiet rund 
eine Viertelmillion Menschen 
profitieren könnten. Umgekehrt 
ermöglicht sie Reisenden, in 
Richtung Stuttgart auf den öf-
fentlichen Nahverkehr oder in 
das Auto umzusteigen. 
Eine Wunschzahl dazu: Durch 
den Fildertunnel soll der neue 
Stuttgarter Hauptbahnhof künf-
tig vom Flughafen aus in acht 
statt der heute mindestens benö-

tigten 27 Minuten erreichbar 
sein. Herzstück der neuen Ver-
kehrsdrehscheibe ist neben dem 
Flughafen selbst der neue Bahn-
hof Flughafen/Messe. Er liegt 
unter der Messe-Piazza und der 
Flughafenstraße und ist Teil ei-
nes zweiröhrigen Tunnels, der 
die Autobahn und dazwischen 
das Areal der Landesmesse un-
terquert. Die Tunnelröhren sind 
rund 2,2 Kilometer lang, jeweils 
rund 1,8 Kilometer mussten 
bergmännisch aufgefahren wer-
den. Noch in diesem Sommer 
sollen sie fertig sein. Der künf-
tige Bahntunnel verläuft an der 
Stelle nur wenige Meter unter 
der Geländeoberkante. Er unter-
fährt bebautes Gelände und die 
A 8. Dort wo Züge die Auto-
bahnauffahrten mit Tempo 250 
passieren, müssen Brücken für 
die Züge gebaut und Rampen 

für die Autos umgebaut werden. 
So geschehen ist es bereits an der 
Autobahnanschlussstelle Plie-
ningen. Dabei ist auch die Süd-
umfahrung des Stadtbezirks 
entstanden, ein 1,2 Kilometer 
langer Straßenabschnitt, der im 
Dezember 2022 für den Verkehr 
freigegeben wurde. 
Laut dem Landesverkehrsminis-
terium sollen auf der Südumfah-
rung bis zum Jahr 2030 täglich 
23.500 Fahrzeuge gebündelt 
werden. Plieningen bleibt damit 
in Zukunft zumindest vom 
überörtlichen Durchgangsver-
kehr verschont. 
Mit der Entstehung der Ver-
kehrsdrehscheibe Filder ist auch 
die Anpassung der Bundes-
straße 27 in Angriff genommen 
worden. Die B 27 ist eine Haup-
terschließungsachse für den Re-
gional- und Fernverkehr von 

den Oberzentren Tübingen/
Reutlingen und Zollernalbkreis 
in die Metropolregion Stuttgart 
sowie an die A 8 nach Osten und 
Westen. Die Ausbaustrecke be-
ginnt unmittelbar an der Ver-
knüpfung der B 312 mit der B 27 
nördlich von Aichtal (AS Aich-
tal) und endet am sogenannten 
Echterdinger Ei als Anbindung 
an die Autobahn.
Ziel des Verkehrsknotens ist es, 
in unserer Region städtische 
und ländliche Räume durch 
schnelles, reibungsloses und 
einfaches Umsteigen auf kurzen 
Wegen zwischen den Verkehrs-
mitteln zu verknüpfen und dabei 
für Reisende auch noch zusätz-
lich mit einem entsprechenden 
Angebot an leicht erreichbaren 
Einkaufs-, Freizeit- und Dienst-
leistungsangeboten attraktiv zu 
sein.           (red/kg)

Die A8-Anschlussstelle Plieningen mit Ein- und Auffahrrampen  Foto: Kilgus/DB

Oberbürgermeister Frank Nopper empfängt General Christopher G. Cavoli  
» Vaihingen. Oberbürgermeis-
ter Frank Nopper hat kürz-
lich den Vier-Sterne-Gene-
ral Christopher G. Cavoli zu 
einem Antrittsbesuch im Rat-
haus empfangen. 
Im Anschluss an das Gespräch 
trug sich der General in das 
Goldene Buch der Stadt ein. 
Cavoli ist seit Juli 2022 Kom-
mandeur des U.S. European 

Command mit Sitz in Stuttgart-
Vaihingen und Supreme Allied 
Commander Europe. 
Dieses Kommando erstreckt 
sich über Europa, Teile Asiens 
und des Nahen Ostens sowie 
die Arktis und den Atlantischen 
Ozean. 
Es besteht aus mehr als 64.000 
Militärangehörigen und ist für 
die US-Verteidigungseinsät-

ze und die Beziehungen zur 
NATO verantwortlich. 
Der Vier-Sterne-General ist 
einer der beiden strategischen 
Kommandeure der NATO und 
leitet die Allied Command 
Operations, die für die Pla-
nung und Durchführung aller 
Operationen des Bündnisses 
verantwortlich ist. Cavoli war 
zuvor bereits Kommandeur 

der konsolidierten U.S. Army 
Europe and Africa. Cavoli dient 
seit 1987 in unterschiedlichen 
Funktionen in der US-Armee. 
Unter anderem war er stellver-
tretender Kommandeur des 
Regionalkommandos West in 
Herat, Afghanistan, und stell-
vertretender Generalkomman-
dant für Operationen der 82. 
Luftlandedivision.   (red/ba)
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Musik und Spaß
Das Umsonst & Draußen Fes-
tival findet in diesem Jahr auf 
dem Festplatz an der Krehl-
straße in Vaihingen statt. 

Von Freitag, 4. August, bis Sonn-
tag, 6. August, gibt’s jede Men-
ge Musik von zahlreichen Bands 
aus der Region, Infostände, Vor-
träge und Diskussionen sowie 
Kinderprogramm und ein offe-
nes buntes Fest. Das Schönste 
daran: kein Zaun, kein Eintritt.
Aus Gründen des Artenschut-
zes konnte das Traditionsfes-
tival nicht mehr auf der Wiese 
stattfinden, wo es seit 1980 Zig-
tausende von Gästen erfreut hat.
Aus Rücksicht auf die Vaihinger 
Nachbarn in den angrenzenden 

Wohngebieten verschieben sich 
die Programmzeiten nach vorn 
und es gibt keine Möglichkeit 
zum Campen. Auf zwei Büh-
nen, eine Open Air und eine 
im Zirkuszelt, findet abwech-
selnd das abwechslungsreiche 
Programm statt. Auftakt ist am 
Freitag um 17 Uhr. Am Sams-
tag beginnt das Festival um 14 
Uhr, am Sonntag um 11 Uhr. Im 
Kinderprogramm gibt es Sams-
tag und Sonntag jeweils von 14 
bis 18 Uhr die Kinderwerkstatt 
mit Basteln und Schminken 
sowie jeweils ein Kindertheater 
im Zirkuszelt.  (pb)
• Programm und Infos: www.
ud-stuttgart.de, Bushaltestelle 
Hegel-Gymnasium (Linie 81).

So war‘s bisher: Festival-Idylle mit See  Foto: U&D

Flammende Sterne

Der himmlische Wettkampf Flam-

mende Sterne findet von Freitag, 

25. August, bis Sonntag, 27. Au-

gust, jeweils von 18 bis 24 Uhr, 

zum 19. Mal im Scharnhauser Park 

statt. Auf verschiedenen Bühnen 

spielt Livemusik, im Parkgelän-

de sind Feuerkünstler, Trommler 

und Tänzer unterwegs, es gibt 

Marktstände, Essen, Trinken und 

Entspannung. Die große Laser-

show vor dem spektakulären 

Musikfeuerwerk stimmt auf den 

abendlichen Höhepunkt mit drei 

Pyrotechnik-Teams aus Belgien, 

Kalifornien und Griechenland 

ein. Denn in den vergangenen 18 

Jahren waren 31 unterschiedliche 

Feuerwerksteams aus 27 Nationen 

zu Gast beim Internationalen Feu-

erwerksfestival. (pb)

• Tickets: www.flammende-ster-

ne.de, die Eintrittskarte gilt als 

VVS-Fahrschein.

Es funkelt beim Internationalen Feuerwerksfestival. Foto: Hartmann 

Heimatmuseum offen
» Möhringen. Das Heimatmu-
seum Möhringen und die Son-
derausstellung „Schätze aus 
Schränken und Truhen“ sind 
auch in diesem Jahr wieder wäh-
rend der gesamten Sommerferi-
en göffnet. Die neue Sonderaus-
stellung findet großen Anklang 
bei den zahlreichen Besucherin-
nen und Besuchern.
Gezeigt werden besonderes 
Porzellan, seltene Gläser, klei-
ne Skulpturen, Silberbesteck 
und Leuchter sowie ausgefalle-
ne Bierkrüge.
Gern können auch Sonderfüh-
rungen für kleinere sowie auch  
größere Gruppen in den Ferien 
vereinbart werden.  (pb)
• Öffnungszeiten: sonntags von 
14 bis 16 Uhr; Kontakt für Grup-
penanmeldung per E-Mail an 
irene.reichert@sir-eurasburg.de

Ein Monarchfalter  Foto: Kowalenko

„An Worten wachsen“
» Möhringen. In der Stadtteil-
bibliothek Möhringen im Spital-
hof gibt es jetzt weitere Termine 
für das neue Angebot „An Wor-
ten wachsen – Shared reading©“. 
„Shared reading©“ ist eine lite-
raturbasierte Intervention. Sie 
lässt die Zuhörer und Zuhöre-
rinnen gemeinsam in Geschich-
ten und Gedichte eintauchen 
und deren Wirkung erleben. Für 
Shared reading sind kein Vor-
wissen und keine Vorbereitung 
notwendig. Eine Leseleiterin 
erleichtert den Zugang zur Lite-
ratur. Interessierte aller Alters-
klassen können ohne Anmel-
dung kommen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 
• Info: Die nächsten Termine 
in Möhringen sind dienstags am 
15. und 29. August, jeweils von 
17.30 bis 19 Uhr.  (pb)

Ferienspaß im Bad Foto: Steinheißer

Sommerprogramm
» Filderstadt. Das Fildorado 
Filderstadt hat ein Sommerferi-
enprogramm zusammengestellt 
für alle, die die Ferien in hei-
mischen Gefilden verbringen. 
Immer freitags von 14 bis 17 
Uhr gibt es im Freibad ein bun-
tes Unterhaltungsprogramm für 
Kinder mit Basteln, verschiede-
nen Wasserwettbewerben und 
actionreichen Spielen.
Neben Angel- und Tauchspie-
len stehen eine Wasserbomben-
schlacht (4. und 18. August), 
ein Spaß-Arschbomben-Con-
test sowie Spielen und Toben auf 
dem Aqua-Track und mit der 
Wasserwalze (11. August und 8. 
September) auf dem Ferienpro-
gramm. Am 18. und 25. August 
sowie am 1. und 8. September 
ist jeweils ab 15 Uhr Kinder-
schminken angesagt. (pb)
• Info: www.fildorado.de

Artenreichster Campus
» Hohenheim. Insgesamt 2.087 
wilde Tier- und Pflanzenar-
ten haben Artenkennerinnen 
und engagierte Citizen Scien-
tists in den letzten Wochen auf 
dem Campus der Universität 
Hohenheim bestimmt und digi-
tal erfasst. Das waren mehr als 
doppelt so viele wie ursprüng-
lich angepeilt. Darunter seltene 
Spinnenarten, Wildorchideen 
oder scheue Dachse. Nicht mit-
gezählt wurden mehr als 8.000 
verschiedene Pflanzenarten, die 
in den Hohenheimer Gärten 
durch Menschenhand kultiviert 
werden. 
Damit darf sich die Uni Hohen-
heim mittlerweile offiziell arten-
reichster Campus Europas nen-
nen. An der ICA Biodiversity 
Challenge beteiligten sich ins-
gesamt 17 Universitäten aus 13 
Ländern Europas. (pb)
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Wer alsMann in der Floristik arbeitet oder als Frau imMetallbau,
ist nicht selten allein unter Vertretern des anderen Geschlechts.
Auch im Jahr 2023 ist der deutsche Arbeitsmarkt noch an vielen
Stellen gespalten, mit Männer- oder Frauenanteilen, die zumTeil
bis an die 90 Prozent reichen.

Nach wie vor erfordert es des-
halb Mut und Durchhalte-
vermögen, sich entgegen aller

Vorurteile in einem unkonven-
tionellen Feld zu etablieren.
Nichtsdestotrotz kann es für

Mut zumRollentausch zahlt sich aus

Arbeitnehmer sehr vorteilhaft
sein, sich in die Domänen des
anderen Geschlechts vorzu-
wagen. Petra Timm, Presse-
sprecherin eines renommierten
Personaldienstleisters, führt
aus: „Ein Einstieg in klassische
Männerbereiche wie Mathema-
tik, Informatik oder Technik
bietet Frauen viele Möglichkei-
ten. Der Fachkräftemangel in
diesen Gebieten sorgt immer
häufiger für besonders arbeit-
nehmerfreundliche Konditio-
nen und eine gute Bezahlung.
Unternehmen haben ebenfalls
viel zu gewinnen, denn sie wir-

ken durch ein ausgewogenes
Geschlechterverhältnis fort-
schrittlicher und attraktiver.“

AuchMänner wollen Sinn
Auch für Männer kann es sich
lohnen, angestammte Arbeits-
felder zu verlassen. Die engen
zwischenmenschlichen Kontak-
te und gesellschaftliche Teilha-
be in typischen Frauenberufen,
welche oft im gesundheitlichen,
künstlerischen oder sozialen
Bereich angesiedelt sind, stiften
beispielsweise ein Gefühl be-
sonderer Relevanz und Sinn-
haftigkeit. (txn/randstad/red)

Wie Zeitarbeit bei der Berufsorientierung helfen kann:
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2482/

Foto: Traimak_Ivan/iStock/Getty Images Plus

2023-31-AusbildungBeruf1

Foto: LukaTDB/E+/Getty Images

AUSBILDUNG
UND BERUFSWAHL

www.lokalmatador.de/ausbildungsscout/

Deutschland braucht dringend Nachwuchs an jungen Fachkräften. Ihr Know-how wird benötigt, beispielsweise beim Ausbau Erneuer-
barer Energien oder bei derweiterenDigitalisierung.Umsowichtiger ist, dass genügendAusbildungsplätze angebotenwerden – unddass
es ausreichend Bewerberinnen und Bewerber gibt.

Mit dem „Sommer der Berufs-
ausbildung“ wirbt die „Allianz
für Aus- und Weiterbildung“
für die Vorteile der beruflichen
Bildung. Die Bundesregierung
ist Partner der Initiative. Bereits
zumStart desAusbildungs-Som-
mers betonte Bundeskanzler
Olaf Scholz, dass gerade in der
aktuellen Zeit so viele Firmen
und Betriebe wie selten zuvor
dringend Nachwuchs bräuch-
ten. Noch bis Ende September
erhalten Interessierte auf Social
Media und zahlreichen Veran-
staltungen auf Bundes-, Landes-
und regionaler Ebene wichtige
Informationen. Der „Sommer

der Berufsausbildung“ richtet
sich besonders an Jugendliche,
aber auch an Eltern und Be-
triebe. Im Fokus steht dabei,
möglichst viele junge Leute und
Betriebe zusammenzubringen.
Thematisch geht es insbesondere
darum, die Berufsorientierung
zu intensivieren, die Attraktivi-
tät der Ausbildung zu zeigen, die
Vielfalt in den Betrieben darzu-
stellen und die Nachvermittlung
zu fördern.

Gold-Standard
Das deutsche Ausbildungssys-
tem gelte weltweit als „Gold-
Standard“. Es biete zudem gro-

ße Chancen für die berufliche
Weiterentwicklung, zum Bei-
spiel könne man Meisterin oder
Meister werden oder den Weg
in die Selbstständigkeit wäh-
len. „Wer sich diesen Sommer
für den Start in eine Berufsaus-
bildung entscheidet, der macht
jedenfalls alles richtig“, so Bun-
deskanzler Scholz.

Ausbildungsgarantie
Die Bundesregierung stärkt
die berufliche Bildung mit
einer Reihe von Maßnahmen.
Dazu gehört beispielsweise die
Ausbildungsgarantie, die das
Bundeskabinett Ende März be-

schlossen hat. Ziel ist, allen Ju-
gendlichen den Zugang zu einer
vollqualifizierten, möglichst be-
trieblichen Berufsausbildung
zu ermöglichen. Angesichts der
Vielfalt der mehr als 320 Aus-
bildungsberufe appellierte der
Bundeskanzler an junge Leute,
sich vor allem nach den eigenen
Interessen zu richten. „Meine
Erfahrung ist: Am besten ent-
scheidet man sich für das, was
einen wirklich interessiert, wo-
für man brennt. Dann kommen
Erfolg und Zufriedenheit in der
Ausbildung und im späteren Be-
ruf praktisch von selbst.“ (Bun-
desregierung/red)

Ausbildungsplätze in deiner Region findest du auch auf www.azubibw.de

Jetzt starten&alles richtigmachen
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Stadt Leinfelden-Echterdingen
WO SONST BIN ICH MEHR.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte online unter
www.jobs-le.de bis spätestens zum 31.05.2023

Ihre Ansprechpersonen in
der Personalabteilung:

Für den Verwaltungsbereich: Sabrina Wagener
Tel. 0711 1600-842
E-Mail: s.wagener@le-mail.de

Für den Erziehungsbereich: Claudia Frank
Tel. 0711 1600-298
E-Mail: c.frank@le-mail.de

Weitere Informationen rund um die
Ausbildung und die Studiengänge
erhalten Sie jederzeit auf unserer
Karriereseite unter www.jobs-le.de

Ausbildung 2023
Je nach persönlicher Neigung und Fertigkeit haben wir ab
September 2023 den passenden Ausbildungsplatz für Sie!

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung

Bachelor of Arts - Public Management
(gehobener nichttechnischer Verwaltungsdienst)

Bachelor of Arts - Kindheitspädagogik

Staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d)
Berufskolleg (BK) / Anerkennungspraktikum (AP) /
Praxisintegrierte Ausbildung (PiA)

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung

Bachelor of Arts – Public Management
(gehobener nichttechnischer Verwaltungsdienst)

Bachelor of Arts - Kindheitspädagogik

Staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d)
Berufskolleg (BK) / Anerkennungspraktikum (AP)/
Praxisintegrierte Ausbildung (PiA)

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Ausbildung 2024
Je nach persönlicher Neigung und Fertigkeit haben wir ab
September 2024 den passenden Ausbildungsplatz für Sie!

31.10.2023

Ihre Ansprechpersonen in
der Personalabteilung:

Für den Verwaltungsbereich: Sabrina Wagener
Tel. 0711 1600-842
E-Mail: s.wagener@le-mail.de

Für den Erziehungsbereich: Claudia Frank
Tel. 0711 1600-298
E-Mail: c.frank@le-mail.de

Für den technischen Ausbildungsbereich: Stefanie Züllchner
Tel. 0711 1600-297
E-Mail: s.zuellchner@le-mail.de

Weitere Informationen rund um die Ausbildung und
die Studiengänge erhalten Sie jederzeit auf unserer
Karriereseite unter www.jobs-le.de

Besuchen Sie uns auch auf der „BÖRSE DEINER ZUKUNFT" am Dienstag, 24. Oktober 2023
in der FILharmonie in Filderstadt.
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Förderung für Gewerbegebiet
Das Gewerbegebiet Vaihingen/
Möhringen ist im Wandel zu 
einem künftigen Werk-Quar-
tier. Vor knapp zwei Jahren 
wurden Visionen für die Zu-
kunft des Synergieparks prä-
sentiert. Nun wurde das Werk-
Quartier als Förderprojekt 
ausgewählt. 

Links und rechts des Wallgra-
bens boomt das Gewerbegebiet 
Vaihingen/Möhringen als größ-
tes Gewerbegebiet Stuttgarts. 
Neben der weiterhin großen Be-
deutung klassischer Industrie-
unternehmen ist die aktuelle 
Entwicklung durch großflächige 
Neuansiedlungen aus dem 
Dienstleistungsbereich geprägt. 
Mit diesem strukturellen Wan-
del soll sich laut Prognosen die 
Anzahl der Arbeitsplätze im 
Quartier auf 40.000 mehr als 
verdoppeln. 
Dieser Wandel führt auch zu 
neuen Ansprüchen der zahlrei-
chen Nutzer – insbesondere was 
die Qualität des Arbeitsumfelds 
und die Möglichkeiten der Fort-
bewegung betrifft. Das Gebiet 
steht also „vor großen Heraus-

forderungen“, wie der Verein 
Werk-Quartier Stuttgart fest-
stellt. Der Verein hat Potenziale 
benannt und stellt innovative 
Ansätze zur Neugestaltung für 
die zukünftige Mobilität, mehr 
Belebung und mehr Aufent-
haltsqualität vor. 
Dafür ist der Verein Werk-
Quartier, für den die Lapp Im-
mobilien GmbH & Co. KG auf-
tritt, von der Stadt aus dem 

Stuttgarter Klima‐Innovations-
fonds als eines von zehn zusätz-
lichen Projekten zur Förderung 
ausgewählt worden.
Zusammen mit renommierten 
Fachplanern hat der Verein ein 
städtebauliches Konzept entwi-
ckelt, wie das Werk-Quartier 
verbessert werden kann, wie Ar-
beit und Leben in Einklang ge-
bracht werden können. Eine 
zentrale Rolle bei der Transfor-

mation spielen verschiedene 
Transportmöglichkeiten, die 
den Verkehr im Quartier maß-
geblich strukturieren und opti-
mieren sollen. 
Auch an die Durchgrünung des, 
wie der Verein feststellt, „in wei-
ten Teilen eher grauen Gewerbe-
gebiets“ ist gedacht. Dies habe 
neben ökologischen Vorteilen 
auch positive Auswirkungen auf 
das Image des Standorts und die 
Qualität des Arbeitsumfelds. 
Das umgebende Grün soll mit 
dem Quartier verzahnt, neue 
Orte urbanen Grüns sollen ge-
schaffen werden. Das könne so-
wohl in Gestalt öffentlicher 
Räume als auch in Form von 
„Oasen“ auf privaten Grundstü-
cken geschehen. Mit der Freile-
gung des Sindelbachs eröffne 
sich auch die Möglichkeit, das 
Element Wasser stärker einzu-
binden.
Der Verein ist überzeugt: „Das 
Gewerbegebiet Vaihingen/
Möhringen kann sich vom 
 verkehrsgünstig gelegenen klas-
sischen Gewerbegebiet zu einem 
Schaffensort am Wallgraben 
entwickeln.“  (red/kg)

Vom Gewerbegebiet zum Lebensraum  Illustration: Lapp

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck besucht Möhringer Unternehmen

Mit einer mehrtägigen Sommer-

tour durch ausgewählte Unter-

nehmen aus Industrie und Hand-

werk in Deutschland hat sich 

Bundeswirtschaftsminister Robert 

Habeck jeweils vor Ort ein Bild 

verschafft, wie der Stand bei der 

Energiewende ist, was gut läuft, 

wo es klemmt und was seitens der 

Politik verbessert werden kann. 

Gestartet hat der Vizekanzler sei-

ne Informations-Rundreise unter 

dem Titel: „Wer, wenn nicht hier? 

Handwerk und Hightech“ am 10. 

Juli in Stuttgart, beim Transfor-

matoren- und Elektroanlagen-

Hersteller Bürkle und Schöck in 

der Gewerbestraße in Möhringen. 

Themen bei einem Rundgang mit 

Thomas und Stefan Bürkle waren 

Transformatoren, Drosseln, Filter 

und Stromversorgungen im Bezug 

auf die Energiewende und Nach-

haltigkeit, das Leistungsspektrum 

des Unternehmens bei der Foto-

voltaik, die Digitalisierung des 

Handwerks und die Firmengrup-

pe Bürkle und Schöck.  (red/ik)

Thomas Bürkle (Mitte) im Gespräch mit Robert Habeck  Großes Medieninteresse  Fotos: KD Busch/modus_vm 
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Glück fern der Heimat gesucht
Zwischen 1800 und 1900 ver-
ließen einige Möhringer Fami-
lien ihren Heimatort. Trotz 
hoher Auswanderungszahlen 
verdoppelten sich die Einwoh-
ner Möhringens im 19. Jahr-
hundert annähernd. Nicht für 
alle sollten sich jedoch in der 
Fremde ihre Hoffnungen auf 
ein besseres Leben erfüllen.

Bereits 1854 nannte Karl Pfaff in 
seiner „Geschichte Möhringens 
auf den Fildern“ mehrere Fami-
lien, die in den Jahren 1803 bis 
1807 von hier nach Polen, Podo-
lien – einer historischen Regi-
on in der südwestlichen Ukrai-
ne und im nordöstlichen Teil der 
Republik Moldau –, nach Ungarn 
und Siebenbürgen, auf die Halb-
insel Krim und in die Länder am 
Kaukasus emigriert waren. Ande-
re gingen nach Algier und eine 
Möhringer Weingärtner-Fami-
lie machte sich gar nach Australi-
en auf. Die weitaus meisten wan-
derten jedoch nach Nordameri-
ka aus. 
Erste Auswanderungen fan-
den gemäß alter Kirchenbücher 
bereits ab Mitte des 18. Jahrhun-
derts statt. Rund 1.000 Möhringer 
sollen jedoch allein im 19. Jahr-
hundert ihr Heimatdorf verlassen 
haben. Trotzdem nahm die Ein-

wohnerzahl zwischen 1800 und 
1900 von rund 1.800 auf 3.500 zu.
Nicht nur klimatisch bedingte 
Missernten und die mit der Real-
teilung einhergehende Besitz-
zersplitterung bei gleichzeitigem 
Bevölkerungswachstum bewogen 
jedoch viele dazu, ihre Heimat zu 
verlassen. Für die hohen Auswan-
derungszahlen in den 1830er-Jah-
ren und nach 1846 spielten neben 
Seuchen und Epidemien auch 
politische Motive, insbesonde-
re die Unzufriedenheit über die 
obrigkeitsstaatlichen Verhältnis-
se nach der gescheiterten Revolu-

tion von 1848, 
eine Rolle.
Zwar mögen 
auch eini-
ge Abenteu-
rer unter den 
Auswande-
rern gewesen 
sein. Ob sie 
a l lerdings, 
wie erzählt 
wird, tatsäch-
lich unter 
fröhlichem 
Gesang mit 
ihren Ver-
wandten und 
F r e u n d e n 
auf Fuhrwer-
ken Rich-
tung Bahn-

hof Stuttgart fuhren, sei dahin-
gestellt. Angeblich ertönten dabei 
stets Auswandererlieder wie die-
ses: 
„Jetzt ist die Zeit und Stunde da, 
wir ziehen nach Amerika, der 
Wagen steht schon vor der Tür, mit 
Weib und Kinder ziehen wir. 
Und als wir kamen nach Balti-
more, da streckten sie die Händ‘ 
empor. Und riefen laut „Viktoria“, 
wir sind jetzt in Amerika!“
Die allermeisten verließen aber 
wohl eher traurig und nur aus 
der Not heraus ihre Familie und 
Freunde in der Heimat und sahen 
auch mit gewissen Bedenken 
ihrer langen Reise und Zukunft 
in der Ferne entgegen. Tatsache 
ist auch, dass bei Weitem nicht 
alle Auswanderer ihr Glück fan-
den. So schrieb beispielsweise 
1940 der Möhringer Johann Steck 
an den Verwaltungs-Actuar Brei-
ning einen Brief aus Neufund-
land, wo er sich nach einer Hava-
rie seines von Holland aus in See 
gestochenen Schiffs mit einem 
Felsen, zusammen mit 30 weite-
ren Deutschen, dem Kapitän, dem 
Koch, dem Steuermann und vier 
Matrosen an Land retten konnte. 
Hingegen waren der zweite Steu-
ermann sowie 49 weitere Deut-
sche, darunter mehrere Möhrin-
ger einschließlich Stecks Ehefrau 
und Kinder, im Meer ertrunken. 

Gemäß den Aufzeichnungen des 
Möhringer Pfarrers Max Fried-
rich Barth (1890–1913) kehrten 
wohl auch nicht wenige Auswan-
derer in ihren Heimatort zurück.

| „Fleiß und Ordnung, 
Biederkeit und 
Religiosität“

Andere Möhringer fanden in der 
Neuen Welt allerdings tatsächlich 
eine Perspektive und ein neues 
Zuhause. Laut Pfaff (1854) lie-
ßen sie sich in den Bundesstaaten 
New York, Pennsylvania, Delawa-
re, Ohio, Michigan, Illinois, Wis-
consin, Louisiana, Florida, Texas 
und Kalifornien nieder. 
Die meisten trieben dort Land-
wirtschaft, viele gingen jedoch 
auch einem Gewerbe nach – vor 
allem in den Städten New York 
und Philadelphia, aber auch in 
New Orleans, Saint Louis und 
Pittsville. 
Mehrere der früh zwischen 1803 
und 1817 ausgewanderten Fami-
lien gründeten in Pennsylva-
nia sogar eine eigene Gemeinde 
namens Bloomengrave, wo sie es 
durch „Fleiß und Ordnung, Bie-
derkeit und Religiostät“ zu Anse-
hen und Wohlhaben brachten. 
Viele „Alt-Möhringer“ haben 
daher noch heute Verwandtschaft 
in den USA. (Sonja Mailänder)

Reiche Ernten waren oft nicht möglich. Hunger und Not trieben viele Möhringer aus dem Land. Foto: Breuer

 „Auswandererhaus“ im Jahr 1912/13  Foto: Günter 
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SO SCHMECKT DIERegion rund um Stuttgart
Entdecke die NUSSBAUM Freizeitwelt und spare mit den
Nussbaum Club Coupons in ganz Baden-Württemberg.

Es handelt sich nicht um Print-Coupons. Sie können nur über die Nussbaum Club App oder
online unter www.lokalmatador.de/vorteilsclub aufgerufen und eingelöst werden.

04 Restaurant Ochsen
70327 Stuttgart

2 Hauptgerichte
zum Preis von 1

05 Café KostBar
70794 Filderstadt

2 Cocktails
zum Preis von 1

01 Friend‘s Burger Saloon
71634 Ludwigsburg

2 Burger-Variationen inkl. Beilage
zum Preis von 1

03 Hygge – feel good Café & Bistro
73730 Esslingen

2 Heißgetränke + 2 Stück Kuchen
zum Preis von 1

02

02 Restaurant & Taverna Stogi
70327 Stuttgart

2 Hauptgerichte
zum Preis von 1

0301

In Kooperation mit Mobile Gutscheine.de

Diese und mehr als
7.500 Coupons findest du in der

NUSSBAUM Freizeitwelt.
Einfach QR-Code scannen und

drei Monate kostenlos ausprobieren.

Aktionscode: FZW12

04 05

Auch über die Region hinaus tolle Angebote unserer Top-Partner:

... und viele mehr
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Stellenangebote Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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bei freier Zeiteinteilung
und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für das Degerloch Journal

Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

(m/w/d)

Weitere Informationen und Onlinebewerbung unter:
wevo-chemie.de/karriere

SALES ACCOUNT
MANAGER (M/W/D)

AUFGABEN:

Technische und kommerzielle Kundenbetreuung
Ausbau von bestehenden Kundenbeziehungen
sowie Neukundengewinnung
Beratung und Ausarbeitung individueller Lösungen
Mitwirken bei der jährlichen Budgetplanung
Repräsentation des Unternehmens

VORAUSSETZUNGEN:

Studium im Bereich Chemie/Technik
Mind. 3 Jahre Berufserfahrung im techn. Vertrieb
Erfahrung im Aufbau und der Betreuung von
Key Accounts
Anwenderkenntnisse von ERP-/CRM-Systemen
Verhandlungssichere Englischkenntnisse
Lösungsorientierter Teamplayer

Wir suchen ab sofort Verstärkung in Vollzeit:

Wir suchen ab sofort
• körperlich belastbareAuslieferfahrer im Nahverkehr
für 3,5 t (Führerschein Klasse B) und

• körperlich belastbareAuslieferfahrer im Nahverkehr
für 7,5 t (Führerschein C1)

•Auslieferungsfahrer auf 520-Euro-Basis
für Auslieferungen samstags mit 3,5 t (Führerschein B) und

•Unternehmer mit 3,5 t für Auslieferungen im Nahverkehr
(feste Touren Montag – Freitag)
Deutsch in Wort und Schrift sowie Fahrpraxis setzen wir voraus.
Bewerbung an Grau Speditions GmbH
Schönbergstraße 43 • 73760 Ostfildern
Tel. 0711 45976830 • rene.weder@grauspedition.de

Die Karner Düngerproduktion GmbH
entwickelt seit mehr als 30 Jahren
innovative Produkte für die Landwirtschaft.

Zur Unterstützung unseres Vertriebsteams suchen wir im
Innendienst einen

Vertriebssachbearbeiter (m/w/d)
in Teilzeit

Ihre Aufgaben:
 Erfassen und Weiterverarbeiten von Aufträgen, Stammdaten-
pflege

 Unterstützung der Außendienstmitarbeiter:innen
 Koordinierung und Terminierung von Lieferungen
 Allgemeine kaufmännische Tätigkeiten
 Unterstützung der Geschäftsführung
Ihr Profil:
 Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
 Gute Auffassungsgabe, ausgeprägte serviceorientierte
Einstellung

 Eigenständige, sorgfältige und strukturierte Arbeitsweise
sowie Planungs- und Organisationstalent

 Kommunikative Kompetenz und sehr gute Deutschkenntnisse
 Hoher Leistungswille und sicheres Auftreten
 Sie sind ein Teamplayer
Ihre Benefits bei uns:
 Attraktives Gehalt
 Ausführliche Einarbeitung in die Aufgabenbereiche
 Freundliches Arbeitsumfeld in hilfsbereitem und motiviertem
Team

 Anspruchsvolle und spannende Position

Sind Sie interessiert?
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an
Herrn Liebemann, liebemann@duenger-akra.de.
Haben Sie Fragen? Wenden Sie sich gerne an
Herrn Liebemann, Telefon 0711-945 931 95.

Für 1 bis 3 gepflegte
Privathaushalte in Stuttgart-Sillenbuch suchen wir eine er-
fahrene und zuverlässige Reinigungskraft. Wir freuen uns
auf Ihren Anruf unter 0172/9095365 !

Wir suchen für unseren
2-Personen-Haushalt in Plieningen eine zuverlässige und
gewissenhafte Haushaltshilfe, Arbeitszeit flexibel an 2-3
Tagen in der Woche.  0172 7171877

Foto: Stadtratte/iStock/Getty Images Plus
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DJ  sport

Neues Trikot und alter Schwung
Nach dem so souveränen 
Aufstieg in die Regionalliga 
packen die Kickers mit altem 
Schwung und neuem Tri-
kot ihre Aufgabe in der viert-
höchsten Klasse an.

Das Ziel für das Team von Trai-
ner Mustafa Ünal ist ein Platz in 
der oberen Tabellenhälfte, aber 
vielleicht springt am Ende sogar 
mehr heraus. Erste Bewäh-
rungsprobe ist gleich das Ham-
merspiel am 4. August abends 
bei den Offenbacher Kickers, 
und zum ersten Heimspiel 
erwarten die Blauen am Sams-
tag, 12. August, um 14 Uhr, TuS 
Koblenz. 
In einem offenen Brief an die 
Mitglieder, Sponsoren und 
Fans hat Präsident Rainer Lorz 
auf die neue Herausforderung 
hingewiesen: „Wir werden an 
das Unterfangen mit dem nöti-
gen Respekt herangehen, um 
auch gegen vielleicht stärkere 
Gegner und talentierte Teams 
unsere Aufgabe zu meistern.“ 
Lorz baut vor allem auf den 
letztjährigen Teamgeist, auf die 
Unterstützung der Fans sowie 
den Ehrgeiz von Coach Mus-
tafa Ünal. Die Blauen werden 
in der Regionalliga mit einem 
neuen Heimtrikot von Ausstat-
ter Uhlsport antreten. 
Es zeigt ein leuchtendes Blau an 
der Schulterpartie sowie dyna-
mische Steifen mit der Kon-
trastfarbe Weiß in der Hose. 

Zudem enthält es den Fern-
sehturm als Wahrzeichen von 
Stuttgart und Degerloch. „Das 
Trikot soll nicht nur ein Klei-
dungsstück sein, sondern auch 
ein Symbol für die Stärke und 
den Zusammenhalt im Team“, 
äußert sich Dirk Lehner vom 
Ausstatter Uhlsport. 

| Die Weichen für eine 
erfolgreiche Saison  
sind gestellt 

In der Liga selbst treffen die 
Kickers auf mehrere zwei-
te Teams bekannter Bundesli-
ga-Mannschafen wie Eintracht 
Frankfurt, Mainz 05, Hoffen-
heim und natürlich den VfB 
Stuttgart. 
Dieses Lokalderby dürfte einer 
der Höhepunkte der Saison sein. 
Aber in Degerloch freut man 
sich auch auf die  Begegnungen 

mit den Offenbacher Kickers, 
Aalen, Freiberg oder der TSG 
Balingen. Favorit ist für viele 
Experten der hessische Vertreter 
Steinbach-Haiger, der in der ver-
gangenen Runde als Zweiter nur 
ganz knapp hinter Ulm den Auf-
stieg verfehlte. Die Blauen treten 
größtenteils mit der Mannschaft 
der vergangenen Saison an, doch 
haben sich auch mehrere Ände-
rungen ergeben. 
So wurde mit dem 28-jähri-
gen Felix Dornbusch ein neuer 
Torhüter verpflichtet, der vom 
Drittligisten VfL Oldenburg 
kommt und über die stattliche 
Größe von 1,93 Metern verfügt. 
Als Abwehrspieler auf der rech-
ten Seite einsetzbar ist der vom 
SSV Ulm gekommene Marcel 
Schmidts. 
Als Verstärkung im Mittel-
feld wird Christian Mauersber-
ger gesehen, der seit 2020 beim 

Lokalrivalen Freiberg spiel-
te, aber auch schon Erfahrung 
beim Drittligisten Chemnitzer 
FC sammelte. Ebenfalls im Mit-
telfeld verwendbar ist der zuletzt 
beim SV Elversberg tätige Sinan 
Tekerci, der in der U 17 bereits 
bei den Kickers spielte. 
Vielleicht die attraktivste Neu-
verpflichtung ist der 22-jährige 
Daniel Kalajdzic, der drei Jah-
re jüngere Bruder des einstigen 
VfB-Mittelstürmers Sasa Kala-
jdzic. 
Er ist ebenfalls Stürmer und 
stand zuletzt beim österreichi-
schen Zweitligisten Grazer SK 
unter Vertrag. Offensivspieler 
ist zudem der 23-jährige Niklas 
Antlitz, der letzte Saison Stamm-
spieler beim Regionalligisten 
Astoria Walldorf war.
Veränderungen hat es aber auch 
im Trainerteam der Blauen gege-
ben, da der bisherige Co-Trai-
ner der ersten Mannschaft und 
Coach der U 19-Mannschaft, 
Yannick Dreyer, eine neue Her-
ausforderung im Nachwuchs-
leistungszentrum des Bundesli-
gisten Mainz 05 suchte und dort 
die U 15 trainieren wird.  
Nachfolger von ihm als Co-Trai-
ner wurde der vom FV Illertissen 
gekommene Sven Ackermann; 
er wird auch als U 19-Trainer 
die Doppelfunktion von Dreyer 
übernehmen. Die Weichen für 
eine erfolgreiche Saison schei-
nen bei den Kickers gestellt.  
 (Guido Dobbratz)

Medaillensammlerin
» Marian Plöger. Ihr überra-
gendes Schwimmtalent bewies 
wieder einmal die in Degerloch 
wohnende und für den VfL Sin-
delfingen startende Marian Plö-
ger bei den Junioren-Europa-
meisterschaften in Belgrad. Die 
17-jährige Schülerin holte sich 
Silber über die 800 Meter Frei-
stil und Bronze über die 1.500 
Meter. Sie steigerte sich dabei 
jeweils zu beachtlichen neuen 
Bestzeiten und gilt als das größ-
te Talent in Deutschland. (gd)

Klasse gehalten
» TEC Waldau. Die aktiven 
Frauen und Männer des TEC 
Waldau haben jeweils ihre Ligen 
gehalten. Den Frauen gelang der 
Klassenerhalt mit einem 5:4-
Sieg im letzten Spiel bei Dres-
den-Blasewitz, und so starten 
die Frauen auch im nächsten 
Jahr wieder in der Bundesliga. 
Die Männer holten in der Regio-
nalliga Südwest in sieben Spielen 
vier Siege und belegten am Ende 
der Saison unter acht Teams den 
dritten Platz. (gd)

Schnelle Staffel
» Stuttgarter Kickers. Bei 
den Baden-Württembergi-
schen Meisterschaften der U 18 
in Weinstadt holte sich die 4 x 
800-m-Staffel der Stuttgarter 
Kickers den Sieg im Duell mit 
dem Lokalrivalen VfB Stuttgart. 
Die Staffel kam in der Besetzung 
David Georgi, Timon Block, 
Johannes Portmann und Jannick 
Lucka auf eine Zeit von 3:35,8 
Minuten und qualifizierte sich 
bereits für die Deutsche Lang-
lauf-Meisterschaft 2024. (gd)

Sieg im Finale
» TEC Waldau. Er gilt als hoff-
nungsvolles Talent im Tennis: 
Seinen größten Erfolg als Spie-
ler feierte der 15-jährige Kent 
Müller beim Internationalen 
Jugendturnier in Waiblingen. 
Dort waren in der U 16-Klas-
se 64 Jugendliche aus 16 Natio-
nen angetreten, und der für den 
TEC Waldau spielende Müller 
erreichte mit fünf Siegen das 
Finale. Dort schlug er den ein 
Jahr älteren Tim Kohl aus Trois-
dorf glatt mit 6:1, 6:3. (gd)

Strahlend blau und ein Symbol für Stärke im Team  Foto: Markus Schwarz
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Hausmeister in Vollzeit gesucht!
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellung und des möglichen Eintrittstermins an
Bewerbung@baek-nw.de

Für Rückfragen steht Ihnen unsere Personalreferentin,
Frau Sauter, unter der Telefonnummer (0711) 76981-660
oder unter o. g. E-Mail gerne zur Verfügung.

Bezirksärztekammer im Internet: www.baek-nw.de

Aushilfskräfte (m/w/d) und
Ferienjobber (m/w/d) gesucht

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort flexible Aushilfskräfte auf Minijob-Basis,
sowie Ferienjobber (für die Sommerferien) für
Produktions- und Versandtätigkeiten.

Industriebuchbinderei Gert Schallenmüller GmbH& Co. KG
Dreifelderstraße 25, 70599 Stuttgart (Plieningen)
Bewerbungen bitte per E-Mail an info@binden-perfekt.de

Stadt Leinfelden-Echterdingen • Personalabteilung
Marktplatz 1 • 70771 Leinfelden-Echterdingen

Stadt Leinfelden-Echterdingen
WO SONST BIN ICH MEHR.

Kennzahl
10117

www.jobs-le.de/01

Leitung (m/w/d)
Bereich Digitalisierung
Vollzeit / unbefristete Stelle
bis A 11 g.D. oder EG 11 TVöD

Urologische Praxis sucht

MFA
in Möhringen, Voll-/Teilzeit, ab sofort.

Bewerbung per Mail an
info@uropraxis-stuttgart.de

Diese und über 13.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

QR-Code
Scannen für
Weitere Jobs

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID

Mitarbeiter*in Lager/ Versand Blessings 4 You GmbH Stuttgart 107185373

Ferienjob Stuttgarter Jugendhaus gGmbH Stuttgart 107264203

Mitarbeiter Savanto Gmbh Waiblingen 107264253

Projektleiter der Fachrichtungen: Versorgungstechnik,
Elektrotechnik und Gebäudeautomation Klinikum Stuttgart Stuttgart 107162638

Erzieher Ev. Verbundkirchengemeinde | Plieningen-Birkach Stuttgart 107081168

Servicekraft Betriebskantine Murrelektronik GmbH Oppenweiler 107058939

Mitarbeiter im Rechnungswesen weisenburger bau GmbH Karlsruhe 106298952

Servicetechniker für den Bereich Mobility Benway Industrial Services GmbH München, Stuttgart, Hessen,
Nordrhein-Westfalen 104789024

jobsuchebw.net/traumjob-stuttgart

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote
für Baden-Württemberg

••
••
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Immobilien

Immobilien-Verkäufe

Immobilien-Kaufgesuche

gut Immobilien GmbH 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

VERKAUF
VERMIETUNG
WOHNEN
GEWERBE

VERKAUF

IMMER EINE GUTE ENTSCHEIDUNG.

2023
Best Property

Agents

IMMOBILIEN-SPRECHSTUNDE
wertvolle Tipps | hilfreiche Infos | professionelle Beratung

nächsten Freitag 15h–18h & Samstag 10h–13h
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ostfildern | Fellbach
Kirchheimer Str. 52 | 70619 Stuttgart (Sillenbuch)
Tel.: 0711- 933 411 50
info@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

Kompetenz | Exklusivität | Leidenschaft
Die Kernwerte unseres Unternehmens
Und das seit 20 Jahren in Stuttgar t

STUTTGART
T +49 (0) - 711 - 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com |

Stuttgart Immobilien Kontor GmbH
Lizenzpartner der Engel &Völkers Residential GmbH

Baugrundstück oder Abbruchhaus gesucht!
Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR

70771 Leinfelden-Echterdingen
Telefon: 0711 - 340 3252 - 0
E-Mail: info@strategiebau.de

••
••

gut Immobilien GmbH, Tel.: 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

„Wohnen in TOP LAGE von S-Vaihingen“
Modernes EFH mit herrlichem Garten
7 Zimmer, 2 Bäder, ca. 217 m² Wfl., 564 m² Grdst.,

2 Bäder, großer Garten. (GEG2023/LWWP).
Komplett schlüsselfertig: € 1.799.600,-

– Rufen Sie gleich an! –

4-Zi.-Whg. in Scharnhausen
helle, neuwertige Wohnung Bj. 2018, 125 m², Blick ins
Grüne, Balkon, Einbauküche, Parkett, Fußbodenheizung,
barrierefrei, 1 TG-Stpl. Verkauf vom privat. VHB 620.000
€, Kontakt: 4ZiWohnungOstfildern@gmail.com

DHH in Ruit sucht
neue Bewohner und bietet 5 1/2 Zimmer auf ca. 120 m²,
2 Bäder, 2 Terrassen, Garage, Glasfaser-Anschluss.
VB 699.000 €. Private Anfragen an: familyruit@gmx.de

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.

Werbung bringt
Erfolg
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Vermietung

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Esslingen, Reutlingen, Tübingen, Göppingen, Böblingen und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

info@koenigskinder.de
www.koenigskinder.de

Königskinder Immobilien GmbH
Königstraße 62
70173 Stuttgart

Energieausweis - Teil 2 -

Es gibt zwei Arten von Energieausweisen – den
Verbrauchsausweis, der Auskunft über den tatsäch-
lichen Energieverbrauch des Hauses gibt, und den
Bedarfsausweis, der den theoretischen Energiebedarf
des Hauses ermittelt. Die Basis zur Ermittlung des
Energieverbrauchs stellen die Verbrauchswerte der
letzten drei Jahre dar. Der Bedarfsausweis wird

anhand einer Analyse des Hauses erstellt. Unsere
„Königskinder Immobilienmakler“ informieren Sie
gern darüber, welchen Energieausweis Sie für Ihre
Immobilie benötigen und lassen diesen für Sie erstellen –
sprechen Sie uns an!

• Verwandeln Sie Ihre Immobilie mit
der Leibrente in bares Vermögen

• Finanzielle Freiheit im Alter mit
lebenslangem Wohnrecht

Erfüllen Sie sich IhreWünsche.
Verkaufen Sie an unsere Kunden oder direkt an uns.

Wir suchen Immobilienmakler –Wir suchen Immobilienmakler –
keine Eigenakquise notwendigkeine Eigenakquise notwendig

TELEFON 0711 410 022 35WWW.HERGET - IMMOBILIEN.DE

Lifestyle Villa mit Zen-Garten und Schwimmbad
Die Villa befindet sich in bester Wohn- und Aussichtslage von

Sindelfingen und begeistert durch ihr offenes Raumkonzept, ihren
Wellnessbereich mit Schwimmbad und Sauna, sowie einem prämierten
Zen-Garten mit Brunnen und Quellsteinen. Bj. 1973, fortl. modernisiert.
Ca. 733 m² Grdstck., ca. 463 m² Wfl., 8 Zimmer, 4 Bäder, EBK, Doppelga-
rage, u.v.m. VA: 125 kWh/(m²a), Öl. Effizienzklasse D. KP: € 2.350.000,-

Wir freuen uns über Ihren Anruf!

2-Zimmer-DG-Wohnung in
Degerloch/Haigst zu vermieten. 48 qm, Stellplatz, 1090
Euro Miete/Monat (zzgl. Strom u. Heizung)  Zuschriften
an chiffre-wds@nussbaum-medien.de oder an Nussbaum
Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/24489
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… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Buchhandlung A. Müller, Epplestr. 19C
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Praxis Dr. Dipper, Felix-Dahn-Str. 40
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
Rotkäppchen & Café, Löwenstr. 38
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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DJ  letzte seite

DJ-Ticker

+++ Evangelische Kirchengemeinde: Jeden Donnerstag gibt es im 

Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp um 12 Uhr ein frisches und selbst ge-

kochtes Mittagessen. Jeder zahlt, so viel er kann +++ Freundeskreis 

Degerlocher Flüchtlinge: In der Filderschule gibt es eine internatio-

nale Vorbereitungsklasse. Für die Hausaufgabenbetreuung wird noch 

dringend Unterstützung benötigt +++ Croquet-Club Waldau: Am 

Samstag, 5. August, bietet der Club im Georgiiweg 17 von 14 bis 18 

Uhr jeweils eine Stunde lang kostenlos Croquet zum Kennenlernen an 

+++ Haus des Waldes: Der Möbelbaukurs mit Holz aus dem Wald 

am Mittwoch, 9. August, ist ausgebucht +++ Degerloch Journal: Die 

nächste Ausgabe des Magazins erscheint am Freitag, 18. August +++

Offenes Ohr
» Bezirksrathaus. Bezirksvor-
steher Colyn Heinze plant künf-
tig, regelmäßige Sprechstunden 
anzubieten. Diese sollen jeweils 
am ersten Dienstag im Monat 
jeweils von 14 bis 20 Uhr im 
Rathaus stattfinden. Das ers-
te Mal soll dann im September 
angeboten werden.  (ba)
• Informationen: Anmeldun-
gen bis zum Freitag davor erbe-
ten an poststelle.degerloch@
Stuttgart.de unter Angabe des 
Namens, des Anliegens sowie 
der gewünschten Uhrzeit. Auch 
ein Vorort-Termin ist möglich.

Leeres Ladenlokal 
» Berolinahaus. Ein starker 
Espresso, Eis, Kuchen, leckere 
Speisen für die Mittagspause – 
das war einmal. Das Café Olé 
im Berolinahaus hat seit eini-
gen Wochen geschlossen. Per-
sonalmangel haben die Inhaber 
gezwungen, den Betrieb ein-
zustellen, heißt es. Und wie es 
weitergehen könnte, ist derzeit 
unklar. Derzeit wird die Gewer-
befläche jedenfalls in einem 
Immobilienportal für einen gas-
tronomischen Betrieb angebo-
ten. Inhaber Anastasios Rotim 
hat das Olé Ende 2018 eröffnet. 

Das Konzept mit dem Tagesca-
fé- und Bistrobetrieb kam gleich 
gut an, das gepflegte Ladenlo-
kal auf zwei Ebenen mit den 
angenehmen Mitarbeitenden 
war immer gut besucht – nicht 
nur Privatleute haben dort bei 
einem Cappuccino entspannt, 
auch Geschäftsleute haben sich 
dort getroffen und Vereine ihre 
Sitzungen abgehalten. Der Weg-
fall des Olé als Café und Bistro 
ist umso bedauerlicher, da auch 
mit dem Rotkäppchen in der 
Löwenstraße ein weiteres Café 
weggefallen ist. (ba)

Leeres Ladenlokal im Berolinahaus Foto: Scherer

OB im Gespräch
» Stadtbezirk. Oberbürger-
meister Frank Nopper besucht 
demnächst die Stadtteile. Am 
Freitag, 25. August, ist er in 
Degerloch, der Treffpunkt ist 
14 Uhr am Bezirksrathaus. Vor-
gesehen sind rund zwei Sun-
den. Nach dem Austausch mit 
dem Bezirksvorsteher und den 
Bezirksräten will Nopper das 
Gespräch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern suchen. Er sagt: 
„Stadtverwaltung und OB müs-
sen für die Menschen in unse-
ren Bezirken ansprechbar sein. 
Denn vor Ort weiß man am bes-
ten, was es braucht.“  (ba)

Feuer frei
» Grillplatz Waldau. Aufgrund 
der aktuellen Wettersituation ist  
das Grillverbot an den öffentli-
chen Grillstellen im Stadtgebiet 
wie auf der Waldau in der ver-
gangenen Woche aufgehoben 
worden. Das Feuermachen im 
Wald ist grundsätzlich verbo-
ten, auch an selbst mitgebrach-
ten Grills. Eine Ausnahme bil-
den die offiziellen, eingefassten 
Feuerstellen auf den Grillplätzen 
der Stadt Stuttgart – im Stadt-
wald und in den Grünanlagen.
Das Garten‐, Friedhofs‐ und 
Forstamt weist darauf hin, dass 
auch eine unachtsam weggewor-
fene Zigarette schnell ein Feuer 
verursachen kann. Im Wald gilt 
deshalb ein generelles Rauchver-
bot von März bis einschließlich 
Oktober. (ba)
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Gesundheitswesen

Mietgesuche

Verschiedenes

Wir sind für Sie da.
Wir sorgen dafür, dass Sie in aller Ruhe und gut Abschied
nehmen können.

Telefon 0711 · 722 09 50
www.bestattungshaus-haller.de

Kraftspenderin.
Andrea Maria Haller

NEUERÖFFNUNG
Privatpraxis in Stuttgart-Süd

Alte Weinsteige 42, 70180 Stuttgart

Therapieformen
Kognitive Verhaltenstherapie

Gesprächstherapie
Systemische Beratung

Termine nach Vereinbarung
kontakt@tanjaweber.net
Mobil: 0178 - 2969867

www.tanjaweber.net

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch SPORTWAGEN, SUVs,
CABRIOLETS, Wohn-/Reisemobile,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Suche Pelze aller Art, Porzellan und Bleikristall
aller Art, z.B. Hutschenreuther, Rosenthal, Wand-
teller, Gläser sowie Silberbesteck, Uhren aller
Art und Designer-Handtaschen und Möbel.
Seriöse Abwicklung!

Herr Blum¡ 071183 880 546 (aus der Region) / 0160 669 5915
Liebe Wohnungseigentümer,

suche 2- bis 3-Zi.-Whg, m. Balk. od. Garten, max.1000
Euro Miete, in Sillenbuch, Heumaden, Riedenberg,
Waldau, Degerloch od. Rohracker. Ich - Frau, Mitte 40, al-
leinlebend - arbeite seit Jahren als Kulturpädagogin in
Festanstellung in Stgt., bin zuverlässig und an langfristi-
gem Mietverhältnis interessiert. Wenn mögl. sollten Haus-
tiere erlaubt sein.  Zuschriften an chiffre-wds@nuss
baum-medien.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil
der Stadt unter Chiffre 777/24484

Liebe Nähanfänger,
mit kleinen wertvollen Tips unterstütze ich Euch gerne bei
Euren Nähprojekten. Telefon: 0172 / 6123265

Ruhige 5-Zi-Whg. oder Haus mit
Balkon oder Garten gesucht. Wir sind: m, 64 J, Pfarrer der
Christengemeinschaft; w 61 J, Kunsttherapeutin und Gärt-
nerin; m, 18 J, Abiturient und Hobbyschreiner sowie ein
kleiner Hund. 0049 162 3220233, stephanness@web.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Hier finden Sie Infos zu allen Flugsi-
mulator-Anbietern der Nussbaum-
Erlebniswelt. Nussbaum Abonenn-
ten sparen hier:

FREIZEIT

AB IN DIE LUFT:
FLUGSIMULATORFLÜGE IN BADEN-WÜRTTEMBERG

https://lokalmatador.net/flugsimulator/

777, Jumbo Jet, Airbus & Co. Wer schon im-
mer mal die „großen Vögel“ fliegen wollte, 
aber weder Geld für eine Fluglizenz, Zeit für 
eine Ausbildung oder gar Höhenangst hat-
te, für den oder diejenige ist ein Flugzeugsi-
mulator vielleicht das Richtige. Denn dieser 
eröffnet eine faszinierende Welt, in der man 
ganz die Kontrolle über ein Flugzeug über-
nehmen kann, ohne tatsächlich abzuhe-
ben. Und wie bei vielen Freizeitangeboten 
bietet das Ländle hier eine große Auswahl.

In Baden-Württemberg gibt es gleich meh-
rere Standorte, die mit modernsten Flug-
simulatoren ausgestattet sind und so ein 
unvergessliches Erlebnis bieten. Doch wa-
rum macht es so viel Spaß, einmal in einen 
Flugzeugsimulator zu steigen? Schließlich 
ist das mit einem richtigen Flug nicht zu ver-
gleichen … oder vielleicht doch?

ECHT REAL
Der erste fesselnde Aspekt ist die realisti-
sche Optik, die ein Flugzeugsimulator bie-
tet. Schon das Cockpit überzeugt in der 

Regel mit authentischen Instrumenten. 
Geht dann der Bildschirm hinter bzw. vor 
der Cockpitscheibe an, kommen ein beein-
druckendes Layout und hochauflösende 
Grafiken dazu. Von wegen Pixelwüste – in-
zwischen ist die Technologie so ausgereift, 
dass zwischen einer „echten“ Landung und 
einer simulierten optisch nur noch wenig 
Unterschied besteht. Unterstützt von rea-
listischen Flugphysikmodellen lässt es sich 
so in eine Welt eintauchen, in der man das 
Gefühl hat, tatsächlich zu fliegen. Das Sum-
men der Motoren, das Vibrieren des Cock-
pits und das atemberaubende Panorama 
sorgen für einen Adrenalinschub, der das 
Herz höher schlagen lässt.

AUS DEM LÄNDLE IN DIE WELT
Ein weiterer Pluspunkt: die Vielfalt an 
Möglichkeiten. Von kleinen Propellerflug-
zeugen, über elegante Business-Jets, bis 
hin zu beeindruckenden Passagierflug-
zeugen – die Auswahl an Flugzeugtypen 
ist nahezu grenzenlos. Es können ver-
schiedene Flughäfen angeflogen werden, 

vom heimischen Stuttgart Airport bis hin 
zu den Top-Destinationen auf der ganzen 
Welt. Und das bei jedem Wetter und zu 
jeder Jahreszeit: das Meistern schwieriger 
Wetterbedingungen, das souveräne Lan-
den bei starkem Wind oder das Bewälti-
gen technischer Probleme während des 
Fluges … jedes Abenteuer ist einzigartig 
und bietet die Möglichkeit immer wieder 
neuer Herausforderungen.

Egal, ob ein Helikopterflug durch die Al-
pen im Hangar Süd in Durmersheim, ein 
Landeanflug auf JFK im Mannheimer 
Flughafen oder der Full-Motion-Simulator 
einer Cessna 172 im Siminn Böblingen 
… Flugspaß kommt im Ländle nirgends 
zu kurz. Und bei 777 Simulatorfliegen in 
Rottenburg bei Stuttgart findet sich ein 
wahrer Riese. Hier kann man das  größte 
zweistrahlige Verkehrsflugzeug der Welt 
steuern: die Boeing 777 – im deutschland-
weit einzigen Simulator dieser Art. Also 
nichts wie abheben! 
(jr)

Foto: Thomas EyeDesign/E+

Ready for Take-off? Hannes Braitmaier 
und sein Co-Pilot Patrick Raidt von 

777 Simulatorfliegen sind Experten in 
Sachen Luftverkehr.

Foto: Jacqueline Geisel

Einfach mal in die Luft gehen ... mit der rich-
tigen Anleitung ist der Flug im Passagierflug-

zeug im Flugsimulator ein Kinderspiel.
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 Sofortmitnahme vor Ort
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www.elektro-bruhn.de www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards

STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. Angebot gültig: 02.08. – 08.08.2023.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.
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GESCHIRRSPÜLER
G7160SCVi

KÜHLSCHRANK
R619EES5E

GEFRIERSCHRANK
F12011S2

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER
WT47R490

GESCHIRRSPÜLER
BFC3C26

EINBAUBACKOFEN
BCS4523MKEdelstahl

EINBAUKÜHLSCHRANK
KI2222FE0

WASCHMASCHINE
WCG370WPS

GESCHIRRSPÜLER
SL63HX36TE

EINBAUBACKOFEN
BPS33102ZM

KLIMAGERÄT
AXP35U538CW

WASCHMASCHINE
WM14N093

GESCHIRRSPÜLER
GS541D10W

TISCHKÜHLSCHRANK
KTR15NWFA

WASCHMASCHINE
WGB244090

EINBAUHERDSET
HET237BB0
+ NKN64RGA2E

 vollintegrierbar
 14 Maßgedecke
 AutoDos mit integrierter

PowerDisk: automatische
Spülmitteldosierung

 3D-MultiFlex-Schublade
 ComfortClose: leichtes

Türöffnen und -schließen

 Standgerät
 Farbe: Grau metallic
 Kühlen: 398 Liter
 gleichmäßige Kälteverteilung
 LED-Innenbeleuchtung
 CrispZone-Schubfach mit

Feuchteregler
 H/B/T: 185 x 59,5 x 66,3 cm

 Standgerät
 Gefrieren: 98 Liter
 VarioRoom: flexible Vergrö-

ßerung des Gefrierraums
 SuperFrost
 FrostProof: gefriert bei

Umgebungstemperaturen
von bis zu -15 °C

 1–8 kg Fassungsvermögen
 LED-Display
 AutoDry-Technologie:

präzises Trocknen
 SpeedPack: Beschleunigen

Sie den Trockenvorgang und
sparen Sie Zeit!

 Standgerät, unterbaufähig
 14 Maßgedecke
 7 Standardprogramme
 Hygiene+: Keime und Bakterien

werden auf natürlichem Wege
beseitigt.

 Sensor+: sparen Sie bis zu 30 %
Zeit, Wasser und Energie

 bestehend aus Backofen
B45CS22N0K und 3-fach Tele-
skopvollauszug Z11TF36X0

 Garraumvolumen: 71 Liter
 CircoTherm: ausgezeichnetes

Heißluftsystem für gleich-
zeitiges Backen, Braten und
Kochen auf bis zu 3 Ebenen

 Kühlen: 104 Liter
 Gefrierfach: 15 Liter
 Eco Air Flow: konstante

Luftzirkulation für optimale
Temperaturen und gleich-
mäßiges Kühlen

 Fresh Safe – Schublade
 H/B/T: 87,4 x 54,1 x 54,8 cm

 1–9 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 Vorbügeln mit Dampf
 QuickPowerWash: saubere

Wäsche in nur 49 Minuten
 SingleWash: Einzelteile

schnell und sparsam waschen

 vollintegrierbar
 12 Maßgedecke
 höhenverstellbarer Oberkorb

mit RackMatic (3-stufig)
 IntensiveZone: mehr Sprüh-

druck im Unterkorb gegen
hartnäckige Verschmutzungen

 effizient, langlebig und leise

 Garraumvolumen: 72 Liter
 gleichmäßige Zirkulation der

Heißluft im gesamten Garraum
 pyrolytische Selbstreinigung
 Leichtreinigungstür und

-ausstattung
 Elektronikuhr mit Timer-

funktionen

 für Räume von bis zu 50 m²
 edle Edelstahlblende
 Modi: Kühlen, Entfeuchten,

Ventilator, Auto
 Fernbedienung mit

großem LCD-Display
 H/B/T: 79,6 x 49,3 x 42 cm

 1–7 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 iQdrive-Motor: für besonders

wirkungsvolle und effiziente
Wäschepflege

 VarioSpeed: bis zu 65 %
verkürzte Waschdauer

 Nachlegefunktion

 Standgerät, 11 Maßgedecke
 Funktion 3 in 1: automatischer

Spülbetrieb - für saubere und
glänzende Spülergebnisse

 Klick-Klack-System: eine
komfortable Lösung für die
Reinigung von großen Töpfen,
Pfannen und Servierplatten

 Kühlen: 136 Liter
 MultiBox: transparente

Schublade mit Wellenboden,
ideal zur Lagerung von Obst
und Gemüse

 Türanschlag wechselbar
 LED-Beleuchtung
 H/B/T: 85 x 56 x 58 cm

 1–9 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 Iron Assist: reduziert Knitter-

falten bis zu 50 %
 AntiVibration-Design
 Fernüberwachung und

-steuerung

 Garraumvolumen: 71 Liter
 3D-Heißluft: optimale Back-

ergebnisse auf bis zu 3 Ebenen
 AutoPilot 10: automatische

Zubereitung Ihrer Speisen
 4 HighSpeed-Kochzonen
 3-fach Teleskopvollauszug

bisher**  679.00 €

UVP*  449.00 € UVP*  749.00 € UVP*  539.00 €

PYROL
YSE

UVP*  979.00 €

UVP*  689.00 €

UVP*  1319.00 €UVP*  698.00 €

Reinigung von großen Töpfen, Reinigung von großen Töpfen, hartnäckige Verschmutzungenhartnäckige Verschmutzungen
OHNE
MÖBELFRONT

OHNE MÖBELFRONT

sparen Sie Zeit!
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